hr e * e 

Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljähr ark, monatli ennig, 
— der Expedition 859 955 Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Inſertionspreis 

für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
täglich abends mit Ausschluß der N C Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags 
Ne. 105. Freitag den 6. Mai 1898. XVI. Jahrg. 
Für die Monate Mai und Welche?) Die chriſtlichſoziale, deutſchſoziale bei Kuba wird die Entſcheidung erfolgen] den Mitgliedern der Aufſtändiſchen⸗Juntas 


Juni koſtet die „Thorner Preſſe“ 
mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den 
Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 
1 Mk., frei ins Haus 1 Mk. 34 Pf. 

Abonnements nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 

Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 

Expedition der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


Mittelſtand und Freiſinn. 

Die „Voſſiſche Ztg.“ beſchäftigt ſich mit 
einer dieſer Tage in Berlin abgehaltenen 
Verſammlung des Bundes der Handel⸗ und 
Gewerbetreibenden, auf der ein Redner die 
Mahnung ausgeſprochen hatte, „bei den 
Reichstagswahlen nicht nach der politiſchen 
Parteiſtellung der Kandidaten zu fragen, 
ondern nur denen ihre Stimme zu geben, 
die ſich bereit erklären, für die Intereſſen 
des Mittelſtandes einzutreten.“ Die „Voſſiſche 
Ztg.“ bemerkt dazu: „Das heißt nichts 
anderes, als eine Unterſtützung der Gegner 
der Linken.“ g 

Sehr treffend bemerkt dazu die „N. Pr. 


„Das iſt ja ein recht intereſſantes Ge⸗ 
ſtändniß, und die nachträgliche Verſicherung 
der „Voſſ. Ztg.“, daß die liberalen Parteien 
ebenfalls die Intereſſen des Mittelſtandes 
wahrzunehmen beſtrebt ſeien, iſt darnach zu 
würdigen. Die Erklärung, daß der Liberalis⸗ 
mus ſich von vornherein als Gegner des 
Mittelſtandes betrachtet, iſt jedenfalls ein 
ſchätzenswerther Beitrag zur Klärung der 
Lage.“ 

Was die kleinen und mittleren Handel⸗ 
und Gewerbetreibenden von dem Freiſinn 
ſelbſt erwarten, beweiſen folgende Aeuße⸗ 
rungen, die in jener Verſammlung fielen: 
„Herr Kammer bemerkte, daß das 
wichtigſte Mittel zur Hilfe für den Mittel⸗ 
ſtand der Stimmzettel ſei. (Zuruf: Nur 
keine Politik!) Die Sozialdemokratie iſt unſer 
Feind. Die anderen Feinde ſind die Frei⸗ 
ſinnigen, von denen auch einige unter uns 
ſitzen. (Unruhe.) Die kleinen Leute brauchen 
wieder Geld. Sorgen Sie darum dafür, daß 
endlich einmal die Reichsbank verſtaatlicht 
werde. (Zuruf: Unſinn!) Das iſt kein Un⸗ 
ſinn! Stärken Sie die handwerkerfreund⸗ 
lichen Parteien. (Zuruf: Welche?) Hier im 
dritten Wahlkreiſe haben ſie ſich Gott ſei 
Dank zuſammengethan. (Stürmiſche Zurufe: 
—QB2— — — —e—ẽ—— — 


Die Krone. 


Romantiſche Erzählung v. Ant. Frhrn. v. Verfall. 


(Nachdruck verbsten.) 
(36. Fortſetzung.) 

Die Nachtwache ritt aus. Hamza war 
nicht dabei. Er war es ſatt, den harm⸗ 
loſen Pack zu beaufſichtigen. Das war kein 
Geſchäft für einen in Schlachten ergrauten 
Krieger. Er ſchwemmte ſeinen Groll mit 
Sarbars beſtem Wein hinunter in frölicher 
Geſellſchaft. 

Der Reitertrupp machte mechaniſch ſeinen 
gewohnten Weg. Acht Mann hingen träge 
in den Sätteln, von des Dienſtes Gewöhnung 
und der drückenden Hitze eingelullt. Dann 
und wann ſtieß einer einen lauten Fluch 
aus über ſeinen ſtörrigen Gaul, der bald 
nicht weiter wollte und mit geſpitzten Ohren 
und geblähten Nüſtern den Kopf aufwarf, 
als ob er Geſpenſter ſehe, bald einen Seiten⸗ 
ſprung machte wider alle Ordnung. 

„Schauern thut es einem in dem Todten⸗ 
neſt,“ meinte einer. „Da iſt mir das Feld 

och lieber, trotz aller Strapazen.“ 

„Wenigſtens giebt es Weiber draußen,“ 
erwiderte der andere. 

„Giebt es auch hier,“ rief ein dritter, 
wenn man ſich nur rühren könnte. Die 
Fiſchhändlerin von heut' Nachmittag, Haft 

U ſie geſehen?“ a 

Er ſchnalzte mit der Zunge. 

„Der geht es wie Dir,“ erwiderte der 
Reiter lachend, „fie jammert, daß es keine 
Buben mehr giebt in Rum, außer Lahme. 


Der Hauptmann hat weiter nicht gelacht, 
wie ſie ihm das geſagt. Er hätte ſie am 


und konſervative! (Donnernder, anhaltender 
Beifall, Ziſchen und Pfeifen.) — Gaſtwirth 
Gericke: Warum hat der Referent nicht 
die wahren Freunde und Feinde des Mittel⸗ 
ſtandes genannt? Die Feinde jind Sozial⸗ 
demokratie und Liberalismus! (Stürmiſcher 
Beifall.) Wann werden wir uns aufraffen 
und dem Beiſpiel des Bundes der Landwirthe 
folgen? Dann würden wir bald den Groß⸗ 
bazaren beikommen können. — Ein Frei⸗ 
ſinniger, Herr Schulz, eifert gegen die 
Sonntagsruhe. Die hat uns viel geſchadet. 
(Lebhafter Widerſpruch.) Und dieſe Sonntags⸗ 
ruhe hat uns die chriſtlichſoziale Partei ver⸗ 
ſchafft! (Lärm.) Das iſt dieſelbe Partei, 
die uns jetzt helfen will. (Zuruf: Gott ſei 
Dank!) Was iſt das für ein Widerſpruch! 
(Zuruf: Alles Quatſch!) — Rechtsanwalt 
Beyer: Der Wahlzettel iſt ſicherlich das 
beſte Mittel zur Hilfe. Eine Beſteuerung 
der Waarenhäuſer, wie ſie der konſervative 
Abg. v. Brockhauſen vorgeſchlagen hat, iſt 
ſehr zu empfehlen. 

Die „Elbinger Ztg.“ bemerkt dazu: Der 
„Zug nach rechts“ unter den kleinen Laden⸗ 
beſitzern iſt ein auffallender. Zuſchriften aus 
dieſen Kreiſen am hieſigen Orte beſtätigen 
uns das mehr und mehr. Man ſieht ein, 
daß man von dem viel geſchmähten Bunde 
der Landwirthe auf Unterſtützung und Hilfe 
rechnen kann, während die Freiſinnigen und 
Mancheſterleute, die man in völliger Ver⸗ 
irrung bisher für die einzigen Freunde des 
kleinen Kaufmanns hielt, nichts als die alten 
Rathſchläge haben, mit denen man keinen 
Hund hinter dem Ofen mehr vorlockt. In 
den Kreiſen der kleinen Ladenbeſitzer, die 
überwiegend vom Landwirth leben, iſt man 
heute agrarfreundlich, und wenn auch nicht 
konſervativ, aber auf keinen Fall liberal. 
Denn damit ſchlüge man ſich ſelbſt ins 
Geſicht! 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 

Auch die in Berlin an amtlicher Stelle 
eingelaufenen Nachrichten beſtätigen die Nach⸗ 
richt von der Seeſchlacht bei Manila auf den 
Philippinen, die nach ſiebenſtündigem Kampf 
mit der Niederlage der Spanier geendet hat. 
Es iſt aber nicht wahrſcheinlich, daß dieſe 
erſte Seeſchlacht für die beiden kriegführenden 
Mächte eine Entſcheidung gebracht hat. 
Kuba iſt der Anlaß des Zwiſtes, und auf oder 


liebſten dabehalten, das dralle Ding, wenn 
es nur ein bischen gegangen wäre. 

„Da wäre er an die Rechte gekommen,“ 
bemerkte der andere, „habe ſie nur in die 
Backen gezwickt, haut ſie mir ſchon den 
Fiſch übers Maul, um den ich mit ihr 
handelte.“ 

Die ganze Truppe lachte und machte derbe 
Späße. Unterdes war man in das ſchlechte 
Viertel gekommen, in welchem die Enge der 
Gaſſen kaum zwei Pferden Raum bot. 

Der Fackelträger ritt voran und hielt die 
Leuchte hoch, der Weg war uneben, von Ge⸗ 
rümpel aller Art erfüllt, und leicht konnte 
man Schaden nehmen. 

Plötzlich erhob ſich Lärm dicht vor der 
Truppe, der in der allgemeinen Stille 
doppelt kräftig wirkte: ſtreitende Männer⸗ 
ſtimmen, Stöckegeklapper. Ein ſchwacher 
Lichtſchein, der aus einer Kneipe fiel, ließ 
einige Geſtalten erkennen, die aufeinander 
einſchlugen. 

„Hallo! Was giebt's da? Wollt ihr 
Frieden halten, ihr Schufte,“ rief der An⸗ 
führer. Doch der Lärm mehrte ſich nur. 
Die Raufer erhielten Zuzug aus der Kneipe 
und beachteten nicht den Zuruf. 

Da zog die Wache blank, ſprengte vor 
und forderte zur Ruhe auf. Doch niemand 
hörte darauf. 
Gaſſe verſperrte, hieben ſie aufeinander ein. 
Schmerzens⸗ und Wuthſchreie erſchollen. 
„Schlagt ihn todt, den Hund!“ 

Zwei Reiter drangen in die Menge ein 
und hieben mit der flachen Klinge auf die 
Köpfe. Doch raſch ſahen ſie ſich eingeſchloſſen 


Zum Knäuel geballt, der die 


müſſen, ſelbſt wenn es dem ſpaniſchen Ge- 
ſchwader im Atlantiſchen Ozean gelingen 
ſollte, an der Küſte der Neu⸗England⸗Staaten 
der Union einen von Erfolg gekrönten Hand⸗ 
ſtreich zu führen. So haben vor allen 
Dingen die europäiſchen Großmächte jetzt 
noch nicht Veranlaſſung und Gelegenheit, 
ihre guten Dienſte zur Vermittelung anzu⸗ 
bieten. 

Ueber den Verlauf der Seeſchlacht, die 
dem Bombardement und der Uebergabe der 
Hauptſtadt der Philippinen voraufging, ſpricht 
ſich ein längeres Telegramm wie folgt aus: 
Der Arſenalleitung des Hafens von Manila 
gebührt volles Lob für die Umſicht, mit der 
die Annäherung der amerikaniſchen Schiffe 
beim Morgengrauen durch das wirkſame 
Feuer der Forts erſchwert worden iſt. 
Dieſes Feuer wurde keinen Augenblick unter⸗ 
brochen, obſchon die Amerikaner mit einer 
mörderiſchen Kanonade aus ihren weittragen⸗ 
den Geſchützen antworteten. Nach der erſten 
halben Stunde konnte man ſogar glauben, 
daß die Amerikaner ihre Abſicht aufgegeben 
hätten, Manila von der Cavite-Seite her zu 
nehmen. Zwanzig Minuten vergingen hier⸗ 
auf, während welcher die amerikaniſchen 
Schiffe, mit unleugbarer Geſchicklichkeit alle 
Sandbänke vermeidend, behufs Neuaufſtellung 
manövrirten. Nach Wiederaufnahme des 
Gefechtes traf der dritte Schuß die „Reina 
Chriſtina“. Faſt jedem folgenden Schuſſe 
folgte nun ein Feuerſchein auf den Holz⸗ 
theilen der ſpaniſchen Schiffe, doch vollzog 
ſich das Ueberſchiffen Montojo's und ſeines 
Generalſtabes auf die „Isla de Cuba“ in 
vollſter Ordnung. Der Generalſtab verlor 
zwei Offiziere, mehrere ſind verwundet. Unter 
den gefallenen Matroſen iſt das indiſche 
Element ſtark vertreten. Noch um 11 Uhr 
vormittags wechſelte Montojo, als die 
amerikaniſchen Schiffe ſchon fünf Kilometer 
ſüdlich vom Arſenalhafen, ihrem Ankerplatze, 
in der Achſe von Cavite zufuhren, mit der 
Arſenalleitung Signale, um den Amerikanern 
Schüſſe nachzuſenden. Dies geſchah auch. 

Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus 
Hongkong gemeldet wird, verlaute dort, die 
in Hongkong anweſenden Führer der Auf⸗ 
ſtändiſchen auf den Philippinen hofften, auf⸗ 
gefordert zu werden, proviſoriſch die Ver⸗ 
waltung der Inſeln unter dem Schutze der 
Vereinigten Staaten zu übernehmen. Unter 


fänden fortdauernd Zwiſtigkeiten ſtatt. — 
Aus Waſhington wird dagegen gemeldet, daß 
Präſident Mac Kinley beſchloſſen habe, die 
Mittheilungen des Admirals Dewey abzu⸗ 
warten, bevor er ſich darüber entſcheidet, ob 
er Truppen nach Manila abgehen laſſen ſoll. 

Das Zentralkomitee der deutſchen Vereine 
vom rothen Kreuz hat beſchloſſen, da noch 
kein Anlaß zu einer erhöhten Thätigkeit ge⸗ 
geben ſei, zunächſt den Verlauf des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Krieges abzuwarten und ein⸗ 
tretendenfalls die Hilfe weiterer Kreiſe für die 
Gewährung entſprechender Mittel in Anſpruch 
zu nehmen. 


Die Aufregung in Madrid iſt im Wachſen 
begriffen. Man findet es unverzeihlich, daß 
die Philippinen ſo mangelhaft vertheidigt 
waren und beſchuldigt die Regierung der 
Pflichtvergeſſenheit. Die Miniſter zeigen ſich 
nur unter ſtarker Eskorte. Die extremen 
Parteien regen ſich bedenklich. Seit Ver⸗ 
hängung des Belagerungszuſtandes iſt die 
Verbreitung von Nachrichten über Kriegs⸗ 
operationen dem Militärgericht unterworfen. 
Auch in der Kammer der Deputirten ſpiegelte 
ſich dieſe Aufregung wieder. Der Republikaner 
Salmeron richtete eine Interpellation, be⸗ 
treffend die Ereigniſſe vor Manila, an die 
Regierung. Nachdem er den Todten von 
Cavite ſeine Hochachtung gezollt, wendet er 
ſich heftig gegen alle die Regierungen, welche 
er als verantwortlich für die gegenwärtige 
Lage Spaniens bezeichnet. Er beklagt, daß 
man Millionen für Repräſentationskoſten 
ausgegeben habe, anſtatt Panzerſchiffe zu 
kaufen. Die für das vergoſſene Blut Ver⸗ 
autwortlichen ſollten zur Rechenſchaft ge⸗ 
zogen werden, vom Geringſten an bis hinauf 
zum Throne. (Widerſpruch. Salmeron wird 
zur Ordnung gerufen.) Wer ein ſolches 
Regime mit dem Schwerte vernichte, werde 
ein großer Patriot ſein. (Widerſpruch der 
Monarchiſten.) Miniſterpräſident Sagaſta 
giebt dem Bedauern Ausdruck, daß nicht alle 
Spanier geeint ſeien. Wenn ein Anſchlag 
gegen das Vaterland allezeit ein Verbrechen 
ſei, um wie viel mehr unter den jetzigen 
Umſtänden! Er betont, daß er immer An⸗ 
hänger des Friedens geweſen ſei; aber der 
Krieg ſei den Anſtrengungen der Regierung 
zum Trotz unvermeidlich geworden; denn 
Spanien ſei zum Kriege herausgefordert 
worden. Auch Sagaſta widmet den Ge⸗ 


— ————— — as een 


und an die Häuſerwände gedrückt. Die 
Kameraden, ihre Noth gewahrend, drängten 
nach, und der Haufe ſchien zu weichen. Doch 
bald waren ſie in gleicher Lage. Und kaum 
gewahrten ſie, daß es ihnen galt, da preßte 
es von allen Seiten mit unwiderſtehlicher 
Gewalt, daß die Pferde ſich ächzend hoben, 
und nicht Raum war, das Schwert zu führen. 

Es war ein kurzes, lautloſes Ringen in 
der engen Gaſſe. Die Pferde ſtürzten, ohne 
den Boden zu berühren. Die Reiter, nicht 
im Stande, ſich zu bewegen, wurden aus dem 
Sattel geriſſen, ehe ſie völlig zur Beſinnung 
kamen, um was es ſich handle. Der ſich 
wehrte, fiel unter unzähligen Streichen. Die 
Pferde, erſchreckt, zitternd an allen Gliedern, 
ließen leicht ſich fangen. Die Gefangenen 
und Todten ſchleppte man in die Kneipe. 
Dort begann der Umzug. Und in wenigen 
Minuten ſteckte Abdali und ſeine Gefährten 
in der Reiterrüſtung. 

Zum Glück war der Anführer der Wache 
lebend in die Hände der Aufſtändiſchen ge⸗ 
fallen. Abdali ſelbſt hatte ſich ſeiner ver⸗ 
ſichert. Die Wahl zwiſchen Tod und Ver⸗ 
rath fiel dem Söldling nicht ſchwer. Er 
ſollte das Loſungswort ſprechen, dem das 
Burgthor ſich öffnete. Abdali band ihn an 
ſeinen Sattel feſt für alle Fälle. Und der 
Schmied ſah jetzt noch weniger aus, als wäre 
mit ihm zu ſpaßen. 

Omar war nicht dabei. Er ſollte nach 
des Schmiedes Weiſung, welchem nach dieſem 
Erfolge alles blind gehorchte, in aller Stille, 
mit dem großen Haufen, unter dem Schutze 
der Nacht, dicht vor die Burg ziehen, um 


auf den Schlachtruf „Melek“ durch das offene 
Thor zu dringen, ihm zur Hilfe. l 

Abdali ritt mit ſeiner Schaar der Burg zu. 

Jetzt waren die Straßen nicht mehr leer. 
Aus allen Kellern huſchten dunkle Geſtalten, 
in allen Händen blitzten Waffen, und der 
Schmied gab überall ſeine Weiſung. Drang 
ein verdächtiger Laut in das Königsſchloß, 
war alles verloren. 

Mirrha war ein trefflicher Spion. Nicht 
nur, daß ſie die Zahl der Beſatzung genau 
gemeldet, nicht über vierhundert Mann, 
ſondern auch das wichtigſte für Abdali, ihre 
Vertheilung. Die Hauptmacht, dreihundert 
Bogenſchützen, lagen in dem äußeren Mauer⸗ 
ring, während ſich um Hamza ſelbſt, im 
Innern, nur hundert Reiter hielten. Das 
war günſtig, indem der erſte Anprall des 
Haufens, als der kräftigſte, auf die Haupt⸗ 
macht ſtoßen mußte. Ebenſo günſtig war 
ihre zweite Kundſchaft. Die Wache gehörte 
dem inneren Ring an, man konnte alſo den 
erſten, ohne Aufſehen zu erregen, durchreiten 
und zum zweiten Einlaß verlangen, wenn es 
gelang, das Thor ohne Aufſehen zu erreichen. 

Abdali fühlte Jugendkräfte aufſteigen in 
ſeiner Bruſt, einen unbändigen Muth. Und 
das hat alles Achmet aus ihm gemacht, aus 
dem Trunkenbold, — mit einem Worte, das 
er im Rauſche vernommen. Nun, er ſoll mit 
ihm zufrieden ſein! 

Lautlos, wie eine rieſige Schlange, Ring 
auf Ring entfaltend, wälzte es ſich hinter 
den Reitern, ein ſchwarzes, ſchweigendes Heer, 
umzuckt von Waffenblitzen, durch die Straßen, 
der Königsburg zu. 
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fallenen ehrendes Gedenken; noch aber ſei 
weitere Energie nöthig. Im Namen der 
Soldaten und im Namen des Vaterlandes 
fordere er die Bewilligung der Kriegskredite 
(Beifall.) Lloreno (Carliſt) verlieſt 
Schreiben aus Manila, in welchem verſichert 
wird, daß in Manila keinerlei unterſeeiſche 
Vertheidigungsmaßnahmen getroffen wurden. 
Kriegsminiſter Correa erklärt, es ſeien genug 
Landtruppen vorhanden, um einen Angriff 
auf Manila zurückzuſchlagen. Der Marine— 
miniſter erklärt, warum es unmöglich ge⸗ 
weſen ü ſei, 5 eine unterſeeiſche Vertheidigung 
dort einzurichten. Miniſterpräſident Sagaſta 
erklärt, in den letzten 25 Jahren ſeien 3500 
Millionen für Befeſtigungswerke ausgegeben. 
Er drückt die Ueberzeugung aus, die Ver⸗ 
einigten Staaten wären zufrieden, wenn in 
Spanien durch die Republikaner verurſachte 
Wirren entſtänden. Er glaube nicht, daß 
der Zuſtand der Marine unter einem republi⸗ 
kaniſchen Regime beſſer wäre. (Beifall.) 
* 


London, 4. Mai. Das „Reuter'ſche 
Bur.“ meldet: Erkundigungen bei bedeuten⸗ 
den Londoner Häuſern, die mit den 
Philippinen Handelsbeziehungen unterhalten, 
ergaben, daß das letzte Telegramm, welches 
bei ihnen aus Manila eingegangen, am 2. 
Mai, abends 8 Uhr 10 Min. aufgegeben 
worden iſt. Es beſagt, daß in Manila alles 
ruhig iſt. Nach Mittheilung der Kabel⸗ 
geſellſchaft iſt das Telegraphenkabel ſeitdem 
abgeſchnitten, daher iſt es unmöglich, tele⸗ 
graphiſche Nachrichten aus Manila zu er- 
halten. Es herrſcht übrigens keine Be⸗ 
ſorgniß für die Sicherheit der Europäer in 
Manila. Man halte es für unmöglich, daß 
der amerikaniſche Admiral eine gewaltſame 
Landung unternehme, es müßte ſich denn 
die Garniſon ergeben. Um Manila ſeien 
überdies faſt 10˙000 Mann vorhanden, 
welche die Stadt auch gegen Angriffe der 
Aufſtändiſchen von der Landſeite deckten. 

Liſſabon, 4. Mai. Hier iſt die Nach⸗ 
richt eingegangen, das ſpaniſche Geſchwader, 
vermuthlich dasjenige von St. Vincent, das 
von den Kapverdiſchen Juſeln nach Kuba 
unterwegs war, ſei umgekehrt, um zu der 
Flotte vor Cadix zu ſtoßen und dann ver⸗ 
eint zu den amerikaniſchen Gewäſſern abzu⸗ 


gehen. (?) N 
Newyork, 4. Mai. Eine Meldung 
des „Herald“ aus Keyweſt beſagt, geſtern 


Nachmittag habe dort eine bedeutſame Be⸗ 
wegung der amerikaniſchen Flotte begonnen. 
Weitere Mittheilungen verhindere die 
Zenſur. Der Kriegsrath hat beſchloſſen, es 
ſei nothwendig, daß die ſpaniſche Flotte 
vernichtet werde, bevor der Verſuch gemacht 
werde, Havanna einzunehmen. — Kommodore 
Sampſon ſucht mit dem ſpaniſchen Ge⸗ 
ſchwader zuſammenzutreffen, bevor daſſelbe 
eine Kohlenſtation erreichen oder die ameri⸗ 
kaniſche Küſte angreifen kann. 

Keyweſt, 4. Mai. Der amerikaniſche 
Kreuzer „Marblehead“ iſt mit dem ſpani⸗ 
ſchen Dampfer „Argonauta“ hier einge⸗ 
troffen. Der Kapitän des „Marblehead“ 
erklärte, er habe zwei ſpaniſche Torpedo⸗ 
böte, welche den ſpaniſchen Dampfer be⸗ 
freien wollten, in den Grund gebohrt. (?) 


„Jetzt gilt's!“ flüſterte Abdali, vor dem 
geſchloſſenen Thore. „Es ſind nur zwei 
Wächter; auf einen Griff müſſen ſie unſer 
ſein. Jeder Laut iſt Verderben. Und Du 
gieb das Loſungswort,“ wandte er ſich an 
ſeinen Gefangenen am Sattel. „Geht's ſchief, 
biſt Du der erſte, dem ich den Schädel ſpalte.“ 

„Werde mich wohl hüten. Was liegt mir 
daran, wer hier der Herr, —“ meinte dieſer. 

„Weltu!“ rief er dann mit lauter Stimme. 

Das Thor raſſelte in die Höhe an 
ſchweren, eiſernen Ketten. 

Abdali ritt voran. Der Wächter lachte, 
als er den Gefeſſelten ſah, in der Dunkelheit 
ihn nicht erkennend. 

„Was Haft Du denn da für einen —,“ 
da ſank er ſchon mit geſpaltenem Haupt 
lautlos zu Boden. Doch die anderen waren 
weniger gewandt, ſo ſehr ſie eilten, — geller 
Schrei hallte durch die Nacht. 

Jetzt galt es Eile. Die Lagerfeuer 
flatterten im Winde, und die Krieger, um 
ſie mit Spiel und Trank beſchäftigt, waren 
e 1 aufgeſprungen. 

„Was iſt denn los?“ 
geſchrieen „Wer hat denn ſo 

„Die Wache iſt es!“ 
bringen He \# 

„Was? Einen Gefangenen ii 
35 Me e. 9 ? Den müſſen 

Alles lief auf die Reiter zu. Doch di 
hatten es ſehr eilig mit 5 rn 
Sie ſprengten im Galopp dem zweiten Thore 
zu, verfehlten den Weg, warfen Zelte um. 
Be ſchimpfte, fluchte, rannte hinter ihnen 

er. 

„Ja, wie reiten denn die auf einmal — 
haltet fie doch auf!“ — „Verrath!“ gellte 
ſogar eine Stimme. 5 


„Einen Gefangenen 


(Fortſetzung folgt.) 


ein h 


Ne wy ork, 4. Mai. Das Marineamt 
dementirt telegraphiſch, daß die amerikaniſche 
Flotte mit Petroleum⸗Bomben ausgerüſtet 
ſei und dieſelben bei Manila verwendet 
abe. Der Kongreß wird eine Dankeskund⸗ 
gebung an den Admiral Dewey beſchließen. 
— In der Newyorker Bucht wurden ſämmt⸗ 
liche Lichter und Lichtſchiffe gelöſcht, da man 
einen Angriff der ſpaniſchen Flotte als ſicher 
betrachtet. — Angeblich befinden ſich ameri- 
kaniſche Kaper auf dem Wege nach der 
ſpaniſchen Küſte. - 

Kingston (Jamaica), 4. Mai. Der 
Pöbel in Sanitago de Kuba hat den briti⸗ 
ſchen Konſul angegriffen. Der Konſul 
tödtete in der Nothwehr einen Spanier und 
wurde infolge deſſen verhaftet. 

Madrid, 3. Mai. Dem „Imparcial“ 
zufolge wurde der größte Theil von Manila 


zerſtört. Wie verlautet, find mehrere 
hundert Häuſer in Brand geſteckt. Da die 
Bevölkerung vorher flüchtete, dürfte die 


Zahl der Todten unbedeutend ſein. Vor 
der Seeſchlacht wurde in Manila eine Ver⸗ 
ſchwörung entdeckt. 71 Verſchwörer wurden 
kriegsrechtlich erſchoſſen. 

Keyweſt, 4. Mai. Das amerikaniſche 
Kanonenboot „Wilmington“ beſchoß geſtern 
ſpaniſche Kavallerie einige Meilen weſtlich 
von Havanna. Zwei Sprengkugeln wurden 
geworfen, durch welche 20 Kavalleriſten ge⸗ 
tödtet worden ſind. — Die Mehrzahl der 
Schiffe des atlantiſchen Geſchwaders traf 
Montag früh aus den Gewäſſern vor 
Havanna hier ein, um Kohlen einzunehmen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Wie der „Vorwärts“ aus angeblich guter 
Quelle erfährt, wird der Kaiſer in der 
Throurede beim Schluß des Reichs⸗ 
tages ſich an die bürgerlichen Parteien 
wenden und das Zuſammenhalten derſelben 
gegenüber der Umſturzpartei betonen. In 
der Rede des Kaiſers ſoll die Mitarbeit 
lobend hervorgehoben werden, die der Reichs⸗ 
tag der Regierung angedeihen ließ bei der 
Schaffung einer ſtarken Flotte und zum Schutze 
Deutſchlands nach innen und nach außen. 
Auch das Verdienſt des Reichstages um das 
Zuſtandekommen der bürgerlichen Rechtseinheit 
ſoll betont werden; ferner wird auf die Er- 
neuerung der Handelsverträge hingewieſen. 
Als Aufgabe der Regierung wird bezeichnet, 
die berechtigten Intereſſen aller produktiven 
Stände zu pflegen; beſonders ſoll der Land⸗ 
wirthſchaft die Fürſorge der Regierung zu⸗ 
gewandt werden. Ebenſo ſollen die berech⸗ 
tigten Wünſche der Arbeiter jederzeit wohl⸗ 
wollend geprüft und berückſichtigt werden. 
Dagegen ſoll der aufreizenden Agitation der 
Sozialdemokratie mit aller Entſchiedenheit 
entgegengetreten werden. An die Vertreter 
aller bürgerlichen Parteien will der Kaiſer 
einen mächtigen Appell richten, ihn in dieſem 
Kampfe zu unterſtützen. — Ob der „Vor⸗ 
wärts“ hier, auf Grund einer groben Indis⸗ 
kretion, thatſächlich richtige Angaben macht 
oder nur Vermuthungen Ausdruck giebt, wird 
ſich bald herausſtellen. 

Recht charakteriſtiſch für die Art, wie die 
Hetze gegen die Landwirthe und 
„Junker“ auf der ganzen Linie der Frei⸗ 
ſinnigen betrieben wird, iſt folgende Auslaſſung 
der jüdiſchen „Frankfurter Zeitung“: „Wie 
die Dirne ihre Reize enthüllt, um in den 
Männern den Wunſch rege zu machen, ſie zu 
beſitzen, ſo weiſen die Junker ohne Unterlaß 
auf ihre angeblichen Vorzüge hin, um das 
Volk glauben zu machen, es ſei etwas an 
ihnen. Nur ſchade für die Junker, daß — 
figürlich geſprochen — ihre Reize auf Lug 
und Trug beruhen, denn ſie tragen ein künſt⸗ 
liches Gebiß, die Haare ſind falſch und die 
Brüſte wattirt. Oder will man einem 
Menſchen, der ſich die politiſche Denkfähigkeit (!) 
errungen hat, wirklich einreden, daß es im 
Intereſſe der Allgemeinheit liege, eine Kaſte 
zu erhalten, die darauf ausgeht, das Volk 
neuerdings mit den foſſilen Anſchauungen und 
Einrichtungen einer längſtvergangenen Zeit 
zu durchſetzen; die jedem Fortſchritte feind⸗ 
lich gegenüberſteht und nur ein Ideal kennt: 
Geld und Macht? Nein, eine ſolche Gruppe 
hat ihre Exiſtenzberechtigung längſt verwirkt, 
die iſt werth, daß ſie zu Grunde geht. Wir 
wollen hoffen, daß wachſend auch diejenigen 
induſtriellen und kleinbäuerlichen Kreiſe, die 
ihm mehr oder weniger zu Willen waren, 
einſehen werden, daß ein Paktiren mit den 
Bündlern ein Verbrechen wider die Natur 
iſt. Die Schamröthe ſteigt uns ins Geſicht, 
wenn wir daran denken, daß gut bürgerliche 
Kreiſe von den Junkern ſich mißbrauchen 
ließen und laſſen. Das Junkerthum iſt der 
Krankheitsſtoff in unſerem ſtaatlichen Gemein⸗ 
weſen, dieſes kann nur dann geſunden, wenn 
jenes gänzlich zu Boden geſchlagen wird. Kein 
Kompromiß darf da ſein, das Junkerthum 
muß weggefegt werden. Erſt hier kann der 
Gedanke eines freien Mannes ausruhen. 
Darum giebt es der Junkerherrſchaft gegen- 
über nur eine Parole, und die lautet: „Aus⸗ 
rotten!“ — So widerlich es auch iſt, derartige 


maßloſe Unverſchämtheiten und Hetzereien 
leſen zu ſollen, ſo müſſen ſie doch gebührend 
feſtgenagelt werden, damit die durch ſolche 
und ähnliche Infamien irre geleiteten Schichten 
unſeres Volkes, ehe es zu ſpät iſt, erkennen, 


wem ſie ſich ausliefern, falls ſie bei den daß 


Wahlen mit ſolchen ordinären Demagogen 
paktiren. Die Leiter der „Frankf. Ztg.“, die 
ſich ſolche Gemeinheiten leiſten, gehören zu 
jenen „Mitbürgern“, welche über den Raſſen⸗ 
und Klaſſenhaß anderer ſchreien. An dieſem 


Falle ſieht man es wieder, daß die Juden T 


ſelbſt es vor allem ſind, welche hetzen; für 
alle gegen ſie gerichteten Angriffe zeigen ſie 
aber die größte Empfindlichkeit. Was würde 
die jüdiſche und freiſinnige Preſſe für ein 
Lamento erheben, wenn ein großes deutſches 
Blatt die gegen die Juden gerichtete 
Parole „Ausrotten!“ ausgebe! Der Artikel 
kann zur Beachtung denen empfohlen werden, 
welche die Berechtigung des Antiſemitismus 
beſtreiten. Der „Reichsbote“ bemerkt zu dem 
Artikel der „Frankf. Ztg.“: Hier iſt orienta⸗ 
liſche Dirnenphantaſie bezeichnend mit voltairi⸗ 
aniſtiſchem Jakobinerthum gemiſcht! Man 
braucht den chriſtlichen Adel deutſcher Nation 


nicht gegen derartige Anwürfe zu vertheidigen. D 


Wenn aber durch derartige Beſchimpfungen 
der Antiſemitismus ſteigt, dürfte ſich das 
Loeb⸗Sonnemann'ſche Blatt nicht wundern.“ 
Auch die übrige konſervative Preſſe giebt 
ihrer Empörung Ausdruck. 

Wie die Wiener „Reichswehr“ meldet, 
ſteht nach einer Erklärung des Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Thun in der geſtrigen 
Sitzung der parlamentariſchen Kommiſſion 
die Aufhebung der Sprachenverordnungen 
unmittelbar, wahrſcheinlich ſchon für heute, 
bevor. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 4. Mai 1898. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte geſtern 
Abend der Vorſtellung von „Alär“ im königl. 
Opernhauſe bis zum Schluſſe bei. Heute 
Morgen um 8 Uhr hörte Se. Majeſtät der 
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivil⸗ 
kabinets Wirkl. Geh. Raths Dr. von Lucanus 
und begab ſich um 9 Uhr 25 Min. nach Wild⸗ 
park, um von dort zur Einweihung der Er⸗ 
löſerkirche in Potsdam zu fahren, der auch 
Prinz und Prinzeſſin Jeopold beiwohnten. 
Auf dem Wege nach Wildpark nahm Seine 
Majeſtät den Vortrag des Polizeipräſidenten 
von Windheim entgegen. Bald nach 12 Uhr 
gedachte Se. Majeſtät wieder in Berlin ein⸗ 
zutreffen und ſodann Se. königl. Hoheit den 
Prinzen Friedrich Wilhelm aus Anlaß von 
deſſen Beförderung zum Premierlieutenant 
zur Meldung im königlichen Schloß zu 
empfangen. Heute Abend um 6 Uhr 30 Min. 
gedenkt Se. Majeſtät der Kaiſer den Vortrag 
des Kriegsminiſters Generallieutenants von 
Goßler entgegenzunehmen. 

— Der Kronprinz iſt zu ſeinem bevor⸗ 
ſtehenden Geburtstage zum Premierlieutenant 
ernannt worden. 
Kronprinz gleich ſeinen beiden älteren Brüdern 
im Herbſt die Univerſität zu Bonn beziehen 
und nach abſolvirtem Studium Dienſt im 
1. Garde-Regiment thun. 

— Die Einſegnung der beiden älteſten 
kaiſerlichen Prinzen wird, wie die „Kreuzztg.“ 
hört, am 22. ds., dem Sonntag „Exaudi“, 
durch den Generalſuperintendenten D. Dryander 
vollzogen werden. 

— Das Feſtmahl im königl. Schloſſe am 
Freitag Abend wird aus parlamentariſchen 
Kreiſen eine lebhafte Betheiligung erfahren. 
Sicherem Vernehmen nach haben bereits 
200 Reichstagsabgeordnete Einladungen er⸗ 
halten. 

— Die Stadt Neiße ſoll nach Neißer 
Lokalblättern in eine Feſtung modernen Styls 
umgewandelt werden. 

— Aus Tſintaufort bei Kiautſchau wird 
gemeldet: Hier iſt heute die erſte deutſche 
Schule eröffnet worden. 

— Der Ausſchuß für die Vorbereitung 
der Berliner Oberbürgermeiſter-Wahl trat 
geſtern Abend zu einer Sitzung zuſammen. 
Nach dem „Lokalanz.“ kommen als Kandidaten 
für den erledigten Poſten in Frage: Bürger⸗ 
meiſter Kirſchner⸗-Berlin, Oberbürgermeiſter 
Bender⸗Breslau, der es dann wohl nicht 
definitiv abgelehnt zu haben ſcheint, ſich an 
der Bewerbung zu betheiligen, ferner Ober- 
bürgermeiſter Adickes-Frankfurt a. M., Stadt⸗ 
rath Kämpf⸗Berlin und Oberbürgermeiſter 
Weſterburg⸗Kaſſel. Das „Berl. Tagebl.“ hält 
Kirſchner für den ausſichtsvollſten Kandidaten. 

— Aus Anlaß des ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Krieges hat, wie hieſige Blätter melden, die 
deutſche Waffen⸗ und Munitionsfabrik hier⸗ 
ſelbſt einen bedeutenden Auftrag an Gewehren 
erhalten, der die Einſtellung von 3000 Hand⸗ 
werkern nöthig machen ſoll. 

Wilhelmshafen, 4. Mai. Der Lloyd⸗ 
dampfer „Darmſtadt“ iſt heute Mittag mit 
1400 Mann Ablöſung für das Kreuzer⸗ 
geſchwader nach China abgegangen. 


Nach der „Poſt“ wird der ſch 


Provinzialnachrichten. 


„Brieſen, 3. Mai. (Goldene Hochzeit.) Geſtern 
feierten die Olszewskiſchen Eheleute in voller 
Rüſtigkeit ihre goldene Hochzeit. 

Graudenz, 4. Mai. (In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten itzung) iſt noch beſchloſſen worden, 
aß eine Kommiſſion die Waſſer⸗ und Kanali⸗ 
ſationswerke in Thorn, Landsberg a. W, Star- 
gard i. P., Berlin, Pankow, Potsdam, Magde⸗ 
burg, Halle a. S., Dresden, Kottbus und Guben 


beſichtigen ſoll. 
„ Flatow, 3. Mai. (Gutsverkauf.) Durch Ver⸗ 
mittelung des Herrn General⸗Güteragenten Karl 
empel von hier hat Herr Polizei- Lieutenant 
Be aus Berlin ſein im hieſigen Kreiſe be⸗ 
bie We Par DR 
>) 
Boge Verkauft ark an einen Herrn 
elplin, 3. Mai. (Zur Biſchofswahl.) Heute 
ſtellten die hieſigen Haukap are > die 
Ehrendomherren Gollnick und Stengert (Danzig) 
die dem Kaiſer durch Vermittelung des Kultus⸗ 
miniſters einzureichende Kandidatenliſte für die 
Biſchofswahl auf, die nach dem Kirchenrecht drei 
igen f us dem Tode des früheren Biſchofs er⸗ 
olgen ſoll. ; 

Elbing, 2. Mai. (Gelddiebſtahl.) Aus einem 
verſchloſſenen Spinde wurden geſtern einem 
hieſigen Bürſtenmachermeiſter in deſſen Abweſen⸗ 
heit 2500 Mk. geſtohlen. BT: 

Danzig, 4. Mai. (Sein 50 jähriges Doktor⸗ 
ee feiert am 2. Juni Herr Geheimrath 
r. Abegg. 

Neuſtadt, 2. Mai. (Ueberfahren.) Geſtern Abend 
gegen 10¼ Uhr iſt der Hilfsbahnwärter Anton 
Abraham aus Kielau auf dem Wegeübergange 
bei dem Wärterhauſe 238 der Bahnſtrecke Danzig⸗ 
Stolp in der Nähe der Halteſtelle Kielau von 
dem gemiſchten Zuge 554 überfahren und ge 
tödtet worden. Auf welche Weiſe der Genannte 
verunglückt iſt, wird erſt durch die eingeleitete 
Unterſuchung feſtgeſtellt werden. A. iſt verheirathet 
und Vater von vier Kindern. 

1. Oſtrowo, 4 Mai. (Senſationeller Selbſtmord 
in Kaliſch.) Nach der „Gazeta Oſtrowska“ hat 
der Stadtpräſident in unſerer ruſſiſchen Nachbar⸗ 
ſtadt Kaliſch, Grombezewski, Selbſtmord be⸗ 
gangen. Der Gouverneur hatte ihm mitgetheilt, 
daß ſeine erheblichen Unterſchlagungen entdeckt 
ſeien. Der Selbſtmörder hinterläßt eine Wittwe 
und einen Sohn. Er ſoll ſich durch das Spiel 
ruinirt haben. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 6. Mai 1757, vor 138 
Jahren, gewann im ſiebenjährigen Kriege 
Friedrich der Große durch die tapfere An⸗ 
ſtrengung ſeiner Truppen und durch den Helden⸗ 
muth und Heldentod Schwerins den glänzenden 
Sieg bei Prag, dem indeß am 18. Juni die 
Niederlage bei Kollin folgte, welche den König 
zunächſt um alle Vortheile brachte. 


A Thorn, 5. Mai 1898. 
— &ür das Kaiſer Wilhelmdenkmal) 
ſind bei unſerer Expedition ferner eingegangen: 
„50 Mk., geſammelt auf dem am 30. Mai im 
Lokale des Herrn Wisniewski, Mellienſtraße, ab⸗ 
1800 Malervergnügen, im ganzen bisher 


—(Militäriſches.) Der Kommandeur der 
70. Infanterie = Brigade, Herr Generalmajor 
Putzki, wird ſich für den 6. und 7. d. Mts nach 
Graudenz und Brieſen zur Abhaltung der Muſte⸗ 
rung daſelbſt begeben. a 

— (Deichſchau.) Geſtern Vormittag fand 
die Deichſchau durch die Deichſchaukommiſſion 
ſtatt. Die Fahrt auf und längs den Dämmen 
wurde zu Wagen unternommen; da die Weichſel⸗ 
ufer durchweg von dem zurückgewichenen Hoch⸗ 
waſſer ſtark mit Schlick bedeckt ſind, konnte der 
Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ zur Deich⸗ 
au nicht benutzt werden. Der Dampfer iſt 
heute Nachmittag ſtromab abgedampft, wo er 
bei Penſau die Schaukommiſſion wieder an Bord 
nimmt, welche dann die weiter ſtromab belegenen 
Dämme bis nach Danzig herunter beſichtigt. 

— (Neue Boitagentur) Am 16. Mai 
tritt in Richnau bei Schönſee (Wpr.) eine Poſt⸗ 
agentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung 
mit dem Poſtamt in Culmſee durch die Bahn⸗ 
poſten in den Zügen 401, 408 und 406 der Strecke 
Bromberg⸗Schönſee erhält. Dem Landbeſtellbezirk 
der neuen Poſtagentur werden folgende Ort⸗ 
ſchaften zugetheilt werden: Neuhof, Hofleben, 
Neuſaſſerei, Mlewiecz, Borowno, Wielkalonka, 
Pr. Lanke, Bapiernia, Struß, Judamühle, Krupka, 
ee und die Bahnwärterhäuſer 30—33 und 

— (Wiederholungskurſus für Heb⸗ 
ammen.) Bei der Provinzialhebammen⸗Lehr⸗ 
anſtalt zu Danzig finden in dieſem Jahre zwei 
vierzehntägige Wiederholungskurſe für Hebammen 
in der Zeit vom 15. bis 28. Juni und 1. bis 14. 
Juli ſtatt. Aus dem Kreiſe Thorn müſſen theil⸗ 
nehmen die Hebammen Kominski⸗Leibitſch, Gehrtz⸗ 
Podgorz, Makiewicz⸗Culmſee, Schenk⸗Mocker und 
Majewski⸗Steinau. 5 

„— (Deutſche Kolonial⸗Geſellſchaft.) 
Für die vom 27. bis 29. Juni in Danzig ſtatt⸗ 
findende Haupt = Verſammlung der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft iſt das Programm wie folgt 
feſtgeſetzt: Am 27. Juni abends Begrüßung im 
Franziskaner⸗Kloſter; am 28. vormittags Vor⸗ 
ſtandsſitzung im Schützenhauſe, darauf Feſteſſen 
und Gartenfeſt; am 29. Juni vormittags Haupt⸗ 
verſammlung im Schützenhauſe, darauf Dampfer⸗ 
fahrt nach Zoppot und Feſteſſen. Für die Feſt⸗ 
tage hat die Danziger Kolonialabtheilung einen 
Ehrenvorſtand, beſtehend aus den Herren Ober⸗ 
präſident von Goßler, Stadtkommandant General⸗ 
major von Heydebreck und Oberbürgermeiſter 
Delbrück gewählt. Der Herzog Johann Albrecht 
von Mecklenburg » Schwerin hat ſein Erſcheinen 
beſtimmt zugeſagt, ferner viele bedeutende Ge⸗ 
lehrte und bekannte Kolonialforſcher. 

— Eſſigeſſens giftig!) Das Berliner 
Polizeipräſidium hat durch ſeine beamteten 
Chemiker feſtſtellen laſſen, daß die im Handel 
vorkommende Eſſigeſſenz ein ſehr ſtark wirkendes 
Gift enthält. Die Eſſigeſſenz darf daher nicht 
ohne Giftſchein verkauft werden, und die Flaſchen 
müſſen mit der Bezeichnung „Gift“ in ſofort ſicht⸗ 
barer Weiſe verſehen ſein. x 

— (Die ſilberne Hochzeit) begeht morgen 
das Schriftſetzer Nikodemus Meyza'ſche Ehe⸗ 
paar. Das Jubelpaar wird in der St. Marien⸗ 


kirche kirchlich eingeſegnet. 


ESP e . , e 


* (Stadtperordnetenſitzung.) Geſtern 
achmittag 3 Uhr fand eine Sitzung des Stadt⸗ 
verordnetenkollegiums ſtatt. Den Vorſitz führte 
err Stadtverordnetenvorſteher Prof. Boethke. 
uweſend waren 24 Stadtverordnete. Am Tiſche 
es Magiſtrats die Herren Bürgermeiſter Sta⸗ 
chowitz, Stadt ⸗Baurath Schultze und Stadt⸗ 
väthe Rudies und Fehlauer. Nach Eintritt in 
die Tagesordnung gelangen zunächſt die Vorlagen 
es Verwaltungs ⸗Ausſchuſſes zur Berathung, für 
welche Stv. Henſel referirt. 1. Beſichtigung 
Det ſtädtiſchen Forſt. Die Beſichtigung der Forſt, 
de neulich aus der Stadtverordnetenverſammlung 
dageregt wurde, ſoll jährlich einmal unter Führung 
W Herrn Oberförſters gemeinſchaftlich durch die 
fünſtglieder beider ſtädtiſchen Körperſchaften ſtatt⸗ 
nıden, in dieſem Jahre bereits im Mai Soweit 
15 t Privatfuhrwerk benutzt wird, ſollen die 
wührkoſten aus der Forſtkaſſe gedeckt werden. Es 
id nach der Vorlage des Magiſtrats beſchloſſen. 
5 2. Die Wittwenpenſion für die verwittwete 
Mau Polizeiſergeant Draugielewicz wird auf 304 
Mark, ein Drittel der Penſion des D. feſtgeſetzt. 
3. Von dem Bericht über die Fleiſchbeſchau im 
Ochlachthauſe für Thorn und Mocker für das 
Falbiahr 1. Oktober 1897 bis 1. April 1898 wird 
beuntniß genommen. Wir haben den Bericht 
ſoreits mitgetheilt. — 4. Ebenſo nimmt die Ver⸗ 
kanmlung Kenntniß von dem Bericht über die 
13 trole der ſtädtiſchen Laternen in der Zeit vom 
tr, März bis 10. April 1808. — 5. Der Ueber- 
Geaung des Miethsverhältniſſes bezüglich des 
Wiwölbes Nr. 20 im Rathhauſe von der Frau 
Vetkowski auf deren Tochter Veronika ſtimmt die 
Mrſemmlung zu. Der Miethspreis beträgt 330 


— 


ark jährlich, der Vertrag läuft noch bis 1900. 
N 6. Ebenſo wird bezüglich des Rathhansgewölhes 
ban, 2 die Uebertragung des Miethsverhältniſſes 
Ea. Frau Pelz auf Moritz Keller genehmigt. — 
As folgt die Berathung der Vorlagen des Finanz⸗ 
nusſchuſſes Referent: Stv. Dietrich. 1. Rech 

ung der Schlachthauskaſſe pro 1. April 189697. 
140% Einnahme iſt gegen den Etatsanſatz um 

Mk. niedriger, was in der Grenzſperre für 
liche Schweine ſeinen Grund hat. Es ſtellt 
IN die Einnahme auf 58300 ME. gegen 72600 

k. Etatsanſatz, die Ausgabe auf 74100 Mark 
gen 102600 ME. Mit einem Vorſchuß von 
51,00, Mk. gegen 30 000 Mk. im Vorjahre ſchließt 
er Rechnung aber günſtiger ab, als bei dem 
Dheblichen Einnahmeausfall anzunehmen war. 
mei Rechnung wird genehmigt. Stv. Kordes 
Vent, daß die Jahresrechnungen der fan g 
doetwaltungen der Stadtverordnetenverſammlung 

ch etwas früher vorgelegt werden müßten. 
Dürgermeiiter Stachowitz: Die Rechnungen 
ſelbſt könnten nicht früher vorgelegt werden, aber 
eine frühere Vorlage über die Rechnungen er⸗ 
halte die Verſammlung ja durch die Finalab⸗ 
ſchlüſſe, die dieſem Zwecke dienten. Der Refe⸗ 
rent bemerkt, daß der Finalabſchluß der Schlacht⸗ 

ausverwaltung im Auguſt v. J vorgelegt worden 
lei. — 2. Die Erhebung der Bier-, Brau- und 
Luſtbarkeitsſteuer, ſowie der Baukonſensgebühren. 
it dem Weiterbeſtehen dieſer Steuern erklärt 
ch die Verſammlung einverſtanden. — 3. Die 

Entlaſſung des Grundſtücks Coppernikusſtraße 
Nr. 13 aus der Pfandhaft von 4800 Mark und 
des Grundſtücks Araherſtraße Nr. 16 aus der 
Pfandhaft von 6700 Mk. wird genehmigt, da für 
die Stadt genügende Sicherheit vorhanden iſt. 
8 handelt ſich um die Theilung von Grundſtücken 
bieige Alice err 4. Von dem Protokoll über 
vom 2 ahh eviſion der Kämmereihauptkaſſe 
ebenſe 1898 wird Kenntniß genommen, 
it von dem e obere über die 8 

er ſtädtiſchen Gas⸗ un 

Waſſerwerke, Gamen Vorschuß der 
Kämmereikaſſe betrugen 835 700 Mk. — 5. Ge⸗ 
währung von Remunerationen für die Zuſtellun⸗ 
gen, in Stagtsſteuerſachen im Steuerjahre 1897/98. 
Auf ihr Geſuch werden den fünf ſtädtiſchen 
Vollziehungsbeamten wie in den Vorjahren Remu⸗ 
nergtionen von je 30 Mk. bewilligt. Die Stadt 
erhält für die Beſorgung der Zuſtellungen eine 
Vergütung von 200 Mark. „Rechnung der 
Terminsſtrafkaſſe pro Etatsjahr 1897/98. In 
dieſe Kaſſe fließen die von den ſtädtiſchen Beamten 
und Angeſtellten zur Erhebung gelangenden 
trafgelder. Die Einnahme beträgt 61,50 Mk. 


waltungskoſten dem Fonds zur Bekleidung armer 
chulkinder überwieſen worden ift. — 7. An Um⸗ 
zugskoſten⸗Entſchädigung werden bewilligt: für 
en Hauptlehrer Schüler 152 Mk. (liquidirt waren 
nur 148 Mk., welche Summe die Kalkulatur um 
einen überſehenen Betrag erhöht hat) und für den 
olizeiſergeanten Miſchko 26 ME . Bewilli- 
gung der geſammten Patronatsantheilskoſten für 
te Reparaturen an der Kirche zu Gurske. Die 
Hauptſumme iſt bereits bewilligt; es handelt ſich 
nur noch um die Nachbewilligung des Betrages 
bon 383 Mk. der verſehentlich nicht gleich in den 
Bewilligungsantrag mit aufgenommen war. Der 
Ausſchuß beantragt Nachbewilligung und ſtellt 
Zoch den weiteren Antrag, daß in Zukunft ſolche 
Baurechnungen in einer Aufſtellung vorzulegen 
ſind, bei der die vertraglichen und außervertrag⸗ 
lichen Arbeiten getrennt ſind. Stv. Cohn bean⸗ 
tragt, die vorliegende Koſtenrechnung des Bau⸗ 
unternehmers Herrn Baugewerksmeiſter Kleintje 
in Höhe von 3935 Mk. ſchon auf ihre Theilung in 
vertragliche und außervertragliche Arbeiten erſt 
kalkulatoriſch prüfen zu laſſen und die Vorlage 
is dahin zu vertagen. Der Antrag wird an⸗ 
enommen. — Zum Schluß kommt ein von dem 
Stv. Dietrich mit noch 6anderen Stadtverordneten 
gußer der Tagesordnung eingebrachter dringlicher 
ntrag zur Berathung, der dahin geht, den 
agiſtrat zu erſuchen, bei den Erweiterungs⸗ 
arbeiten an der Uferbahn die Aufſtellung 
eines fahrbaren Dampfkrahnes in Aus⸗ 
t zu nehmen und der Stadtverordnetenver⸗ 
mmlung eine Vorlage über die Koſten zur 
ſarüfung baldigſt zugehen zu laſſen. Die Ver⸗ 
krammlung erkennt die Dringlichkeit für den An⸗ 
die Nan, Bürgermeiſter Stach owitz bemerkt, 
Milſteluung eines fahrbaren Dampfprahmes an 
wägnlerbahn ſei vom Magiſtrat bereits in Er⸗ 
der Mg gezogen, und die Sache ſei ſoweit, daß 
iner Nitrat der Verſammlung demnächſt mit 
5 lle Vorlage kommen werde. Wenn die Antrag⸗ 
ſte ihr ihn, Redner, über die Sache befragt, würde 
er NM das gejagt haben. Von dem Antrage 
könne man ſonach wohl abſehen. Stv. D ietrich: 
Venn der Magiſtrat ſeine volle Pflicht und 
Schuldigkeit gethan, hätte mit den Arbeiten an 
der Uferbahn ſchon der Anfang gemacht ſein 
müſſen. Er könne wohl behaupten, daß der 
Dampfkrahn unter Umſtänden eine Einnahme⸗ 
quelle für die Stadt werden würde. Bei den 


der 


jetzigen Verhältniſſen könnten nicht alle Kähne 
immer am Ufer paſſend anlegen, ſondern es müſſe 
ein bewegbarer Krahn da ſein. Stadthaurath 
Schultze: Mit den Arbeiten an der Uferbahn 
habe des Hochwaſſers wegen noch nicht begonnen 
werden können. Stv. Dietrich: Die Zollbude 
ſtehe an ihrem Platze im Wege, ob ſie nicht höher 
gelegt werden könne. Stadtbaurath Schultze: 
Es ſei nur der eine Platz für die Abfertigungs⸗ 
bude möglich; die Zollverwaltung habe auch die 
Bedingung geſtellt, daß die Zollbude am Ufer 
ſtehen bleibe. Die Verlegung derſelben ſei vom 
Magiſtrat wohl erwogen, aber man könne ſie 
eben nicht anderswo hinlegen. Die Erweiterung 
der Uferbahn ſei, damit dem Zwecke nach 
Möglichkeit entſprochen werde, in zwei Theilen 
projektirt: es werde eine obere und eine untere 
Fahrſtraße angelegt. Stv. Kordes: Ueber die 
Verlegung hätte man die Uferdeputation hören 
ſollen. Bürgermeiſter Stachowitz: Das ſei auch 


geſchehen, es habe eine mehrmalige Beſichtigung 


durch die Uferdeputation ſtattgefunden. Auch das 
ganze Projekt habe derſelben vorgelegen. Der 


Antrag Dietrich wird angenommen. Schluß der 
Sitzung um ½5 Uhr. 1 f 
ſich noch eine geheime Sitzung, für welche noch 
die Etatsüberſchreitung von 135 Mark zu Titel 
1 B Poſ. 11 b des Kämmerei⸗Etats für Vertretung 
der Stadt im Herrenhauſe auf der Tagesordnung 
ſtand. £ x 
— (Verſammlung in Angelegenheit 
des Bahnprojekts Thorn⸗Scharnau 
und der Reichstagswahl) Herr Guts⸗ 
beſitzer Neumann⸗Wieſenburg läßt im Auftrage 
durch Druckſchreiben Einladungen folgenden In⸗ 


halts ergehen: Die Bewohner der unteren und üb 


oberen Stadtniederung, ſowie alle Herren des 
Kreiſes Thorn, welche ſich für die Ausführung 
der projektirten Eiſenbahn Thorn ⸗Scharnau⸗ 
Böſendorf⸗Renczkau⸗Dameran intereſſiren, lade 
ich im Namen des Komitees, welches in der Ver⸗ 
ſammlung am 11. März 1894 in Amthal ge⸗ 
wählt worden ift, zu einer Beſprechung ein auf 
Sonntag den 8. Mai, nachmittags 3½ Uhr, im 
Gaſtſaal des Herrn Jahnke in Penſau. Im An⸗ 
ſchluß an dieſe Beſprechung gemeinſamer In⸗ 
tereſſen beabſichtigen wir die Einigung aller 
national geſinnten Männer auf einen deutſchen 
Kandidaten für die nächſte Reichstagswahl 
herbeizuführen. 2 f ; 

— (Reihstagswahl.) Die polniſchen Kreis⸗ 
wahlkomitees für die Kreiſe Culm und Schwetz 
haben auf nächſten Sonntag Wählerverſammlun⸗ 
gen einberufen. F ö 

— (Der Landwehrverein) hält am Sonn⸗ 
abend Abend bei Dylewski ſeine diesmonatliche 
Verſammlung ab. ö 
(Sonderzüge nach Ottlotſchin.) 
Vom 15. Mai ab verkehren wieder die Sonntags⸗ 
ſonderzüge nach Ottlotſchin. N 

Zu dem Thurmban) der altſtädtiſchen 

evangeliſchen Kirche, der ſeit dem diesjährigen 
Beginn ſehr ſchnell fortſchreitet, ſind mehrere 
Waggonladungen Werkſtücke eingetroffen. Dieſe 
ſind aus ſchleſiſchem Sandſtein hergeſtellt und 
ſehr ſauber gearbeitet, perſchiedene Stücke find 
bereits eingemauert. Die am Montage ange⸗ 
langten Stücke find Säulenſchafte, Kapitäle 2c. 
Dieſe Säulen ſollen das Thurmdach bezw. die 
Thurmhaube tragen. N 

— (Schießübung.) Nachdem einige Vor⸗ 
kommandos des Fußartillerie⸗Regiments von 


Hinderſin Nr. 2 bereits auf dem hieſigen Schieß⸗ A 


platze eingetroffen ſind, werden auch die drei 
Bataillone (1. Swinemünde, 2 Danzig, 3. Pillau) 
mit dem Regimentsſtab heute daſelbſt eintreffen. 
Mit dem morgigen Tage beginnt die Schieß⸗ 
übung des genannten Regiments, die bis zum 
27. d. Mts. dauern wird. 

— Auf dem Schiffbguplatze) von Ganott 
find die Boden zu vier für die Strombau⸗Ver⸗ 
waltung beſtimmten Prähmen gelegt. Die Boden 
ſind Holz, die Umbordung wird von Eiſen ge⸗ 
arbeitet. £ 

— (Auf der fiskaliſchen Holzbrücke) 
über die kleine Weichſel, die neulich in Gefahr 
war, in Brand zu gerathen, find heute auch 
wieder drei große mit Waſſer gefüllte Bottiche 
aufgeſtellt, damit gleich Waſſer zum Löſchen bei 


1 5 „der Hand ift, falls der Holzbelag in Brand 
welcher Betrag abzüglich einiger Mark Ver⸗ ä 


eräth. 

9 5 b ni ches.) Das Landgericht Graudenz 
5 am 9. Februar den Schriftſetzer Leon Zie⸗ 
inski wegen öffentlicher Beleidigung zu 500 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt. Derſelbe zeichnete im 


September und Oktober v. Is. als verantwort: | R 


licher Redakteur der „Gazeta Grudziadzka“. In 
der am 21. September v. Is erſchienenen Nummer 
wurde die Rede eines freiſinnigen Redners be⸗ 
ſprochen; hierbei wurden die preußiſchen Staats⸗ 
miniſter und der Vorſtand des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken 
(von polniſcher Seite Hakatiſten⸗Verein genannt) 
beleidigt. Den Miniſtern wurde eine bewußt 
rechtswidrige Verletzung der Rechte der polni⸗ 
ſchen Staatsbürger vorgeworfen. Die vier Vor⸗ 
ſtandsmitglieder des genannten Vereins waren 
als „Geſindel“ von dem polniſchen Autor be⸗ 
zeichnet worden. Die beim Reichsgericht einge⸗ 
legte Reviſion des Angeklagten gegen das Urtheil 
des Graudenzer Landgerichts rügte Verkennung 
des Strafgeſetzes und bemängelte den Straf⸗ 
antrag. Das Reichsgericht konnte in feiner 
Sitzung am 3. d. Mts. keine der erhobenen Rügen 
als begründet anſehen und verwarf deshalb die 
F 3 

— (Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— Vieh: und Pferdemarkt.) Auf dem 
heutigen Vieh⸗ und Pferdemarkt waren aufge⸗ 
trieben: 228 Pferde, 141 Rinder und 469 Schweine, 
darunter 39 fette. Schweine wurden mit 37 bis 
39 Mk. für fette und 35—36 Mark für magere 
Waare pro 50 Kilogr. Lebendgewicht bezahlt. Der 
Handel war namentlich in Pferden ſehr flott. 
Rinder waren nur in geringer Waare vertreten, 
Schlachtwagre fehlte. Nach Ferkeln war ſehr 
ſtarke Nachfrage. 8 

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor: 

Warſchau. Waſſerſtand heute 2,00 Meter 
(gegen 2,16 Mtr. geſtern). 


22, Mocker, 4. Mai. (Eine Sitzung der Ge⸗ 
meindepertretung) fand heute Nachmittag 4 Uhr 
im hieſigen Amtshauſe ſtatt. Die Verſammlung 
war zu ihrer 68. Sitzung eingeladen worden. 
Den Vorſitz führte Herr Gemeindevorſteher Hell⸗ 
mich. Erſchienen waren von 24 Mitgliedern der 
Verſammlung 19 Herren. Als erſter Punkt wurde 
Beſchluß gefaßt über die zu erhebenden Prozent⸗ 


An die öffentliche ſchloß 


zuſchläge zu den ſtaatlich veranlagten Steuern 
für das Rechnungsjahr 1898/99. Die Einnahme 
und Ausgabe des Haushaltsplanes pro 1898 99 war 
in der Sitzung vom 28. März auf 92 000 Mk. feſtge⸗ 
ſetzt. Es wird beſchloſſen, 260 Proz der Einkommen⸗ 
ſteuer, der Grund⸗ und Gebäudeſteuer, 200 Proz. 
der Gewerbeſteuer und 100 Proz. der Betriebs⸗ 
ſteuer zu erheben. Ferner wurde beſchloſſen: 
Neuanziehende werden gleich den übrigen Ein⸗ 
wobnern der Gemeinde zur Steuer herangezogen, 
ſofern ihr Aufenthalt die Dauer von 3 Monaten 
überſteigt. (Zuſ. 5 33 Abſatz 4 des Kommunal⸗ 
Abgabengeſetzes.) Steuerpflichtige mit einem 
inkommen von nicht mehr als 420 Mark werden 
ebenfalls zur Gemeindeſteuer herangezogen. Alle 
zur fingirten Einkommenſteuer Veranlagten 
werden mit der Gemeindeſteuer voll herangezogen. 
Steuerpflichtige, welche in Mocker ihren Wohn⸗ 
ſitz haben, werden, wenn das hierſelbſt gemeinde⸗ 
ſteuerpflichtige Einkommen weniger als ¼ des 
Geſammteinkommens beträgt, mit einem vollen 
Viertel des Geſammteinkommens zur Gemeinde⸗ 
ſteuer herangezogen, unbeſchadet der im Fall 
eines mehrfachen Wohnſitzes den übrigen Wohn⸗ 
ſitzgemeinden nach § 49 Abſatz 2 (8 50 K. A. G.) 
zuſtehenden Anſprüche. Zugleich ſind diejenigen 
Stenerpflichtigen, welche neben ihrem hieſigen 
Wohnſitze in einer anderen preußiſchen Gemeinde 
oder mehreren anderen preußiſchen Gemeinden 
einen Wohnſitz haben, jedenfalls mit dem in 8 50 
K. A. G. angegebenen Mindeſtbetrage ihres Ein⸗ 
kommens heranzuziehen. Die auf die Gemeinde 
Mocker entfallenden Kreisſteuern werden auf den 
Etat der Gemeindeſteuern übernommen und wie 
dieſe aufgebracht. Als zweiter Punkt wurde 
er die Abänderung des Paragraphen 3 der 
Lehrerbeſoldungs⸗ Ordnung vom 17.27. 9. 1897 
für die an den öffentlichen Volksſchulen der Ge⸗ 
meinde Mocker beſchäftigten Lehrer und Lehrerinnen 
berathen und beſchloſſen, den Paragraphen 3 der 
Beſoldungsordnung dahin abzuändern, daß den 
Lehrerinnen das volle Grundgehalt ſogleich 
nach der definitiven Anſtellung gezahlt wird, 
ſelbſt wenn dieſe vor Ablauf des vierten Dienſt⸗ 
jahres erfolgt. Zu 3 wird über die Veranlaſſung 
einer Operation der Wittwe Johanna Trokowski 
in der Frauenklinik des Dr. Saft in Thorn Be⸗ 
ſchluß gefaßt. Für die Ausführung der Operation 
ſtimmen aber nur vier Mitglieder, mithin wurde 
dieſelbe abgelehnt. Ueber Genehmigung von 
Ueberſchreitungen des Haushaltsplanes pro 
1897/98 wurde dann berathen. Die mittels Be⸗ 
richts des Kaſſenrendanten vom 2. März d. Is. 
gemachte Vorlage von Ueberſchreitungen bei der 
Ausgabe, welche in Summa 5052,09 Mk. beträgt, 
wird unter der Vorausſetzung genehmigt, daß 
dieſe Vorlage bei Prüfung der Jahresrechnung 
pro 1897 98 wieder vorgelegt und die einzelnen 
Poſitionen dann einer genauen Prüfung unter⸗ 
zogen werden und für die Zukunft rechtzeitig 
Vorlage über nothwendige Nachbewilligungen 
gemacht wird. Als 5. Punkt ſtand auf der 
Tagesordnung Mittheilung über Gemeinde⸗Ange⸗ 
legenheiten. Aus der Mitte der Verſammlung 
wird der Antrag geſtellt, daß die Bureaubeamten 
dann in den Bureaus anweſend ſein ſollen, wenn 
die Gemeindevertretung reſp. der Gemeinde⸗ 
vorſtand Sitzung hat, weil Fälle von Auskunfts⸗ 
ertheilungen vorkommen können auch zu Zeiten, 
wenn die Bureaus für gewöhnlich ſchon ge⸗ 
ſchloſſen find. Auf ein Schreiben der Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft F. Singer u. Co.⸗Berlin vom 26. 
pril cr. wird beſchloſſen, zu erwidern, daß ſo⸗ 
wohl von der Beleuchtung wie vom Straßen⸗ 
bahnbetriebe für die Gemeinde eine Be 
theiligung am Reingewinn in der Weiſe gefordert 
wird, daß, nachdem der Elektrizitätsgeſellſchaft 
ihr Anlage⸗ und Betriebskapital mit 6 Proz. 
verzinſt wird, der übrige Reingewinn zur Hälfte 
von der Gemeinde Mocker und der Elektrizitäts⸗ 
geſellſchaft getheilt werden ſoll. Die Beleuchtung 
an den Fahrſtrecken hat die Geſellſchaft herzu⸗ 
ſtellen und zu unterhalten. Die Gemeinde leiſtet 
als Beihilfe dazu einen Beitrag in der Höhe, 
wie ihn die Gemeinde für die einzurichtenden 
Fahrſtrecken zur Zeit aufwendet. 
Podgorz, 4. Mai. (Verſetzungen. Nach der 
Strafanſtalt transportirt.) Der Poſtgehilfe Mali⸗ 
nowski iſt von hier nach Freyſtadt Wpr. und der 
Poſtgehilfe Thomas von Thorn! nach hier ver⸗ 
ſetzt. — Finger und Haupt, die beiden wegen 
Meineides Vexurtheilten, find heute nach der 
Strafanſtalt Mewe transportirt worden. 
Von der ruſſiſchen Grenze, 4. Mai. (Ver⸗ 
urtheilung.) Marquis Alexander Wielopolski in 
arſchau, der Sohn des bekannten Politikers, 
erſchoß infolge eines Streites beim Kartenſpiel 
vor einiger Zeit den dortigen Rechtsanwalt 
Widzka im Duell. Der Marquis wurde wegen 
dieſer That zu zwei Jahren Feſtungshaft ver- 


urtheilt. 
Sport. 

Das Befinden des Rittmeiſters von 
Grävenitz von der 5. Eskadron des 
Hannoverſchen Huſaren-Regiments Nr. 15, 
der, wie mitgetheilt, vor einigen Tagen auf 
dem Exerzierplatze in Wandsbeck durch 
Sturz mit dem Pferde ſchwere Verletzungen 
davontrug, iſt den Umſtänden nach be⸗ 
friedigend, ſodaß begründete Hoffnung vor⸗ 
handen iſt, den beliebten Herrenreiter bald 
wieder völlig hergeſtellt zu ſehen. 


Mannigfaltiges. 


(Ein Wanderpreis für Männerge⸗ 
ſang vereine) iſt, wie bereits gemeldet, vom 
Kaiſer für den Wettſtreit unter den einzelnen 
Vereinen geſtiftet worden. Der Preis beſteht in 
einem Kleinod aus edlem Metall und ſoll während 
der Zeit des Beſitzes von dem Vorſitzenden des 
betreffenden Vereins bei feſtlichen Gelegenheiten 
um den Hals getragen werden. Ein dreimaliger 
Sieg, wenn auch nicht hintereinanderfolgend, 
bringt das Kleinod in den dauernden Beſitz des 
Vereins; anderenfalls wird bei der Abgabe der 
Name des Vereins mit der Jahreszahl des Sieges 
auf dem Kleinod vermerkt. Das erſte Wettſingen 
ſoll in Kaſſel ſtattfinden und es ſollen zu dem⸗ 
ſelben nur Geſangvereine mit über 106 aktiven 
Theilnehmern am Wettſtreit zugelaſſen werden. 


Das Wettſingen beginnt mit einem zu dieſem 
Zwecke komponirten längeren Tonwerke; diefes 


wird den zugelaſſenen Vereinen ſechs Wochen vor 
dem Wettſingen in Partitur und Stimmen zuge⸗ 
ſtellt. Daran ſchließt ſich der Vortrag eines 
Liedes im Volkston, welches den Vereinen eine 
Stunde vor ihrem Auftreten in Partitur und 


Stimmen übergeben wird. Beide Geſänge ſind 
a capella-Chöre und enthalten keine Soli. Ein 
dritter Geſang iſt der freien Wahl eines jeden 
Vereines überlaſſen, nur muß derſelbe ebenfalls 
ohne Inſtrumentalbegleitung ſein, darf keine Soli 
enthalten und die Dauer von zehn Minuten nicht 
überſchreiten. Bis zum 1. Dezember ſollen ſich 
die Vereine zur „Konkurrenz“ melden. : 
(Das erſte Gewitter) in dieſem Früh⸗ 
jahr trat am Dienſtag Nachmittag 5 Uhr in 
Berlin ein, infolge deſſen der geſammte Tele⸗ 
graphendienſt eingeſtellt werden mußte 

„(Selbſtmord.) Der frühere Polizeikom⸗ 
miſſar Bley, der wegen Schulden und Unregel⸗ 
mäßigkeiten aus Berlin flüchten mußte, hat ſich in 
Rüdesheim erſchoſſen. 

(Wegen Beleidigung) des Oberhürger⸗ 
meiſters Martins von Glogau in einem Artikel, 
der ſich anſchloß an mißfällige Aeußerungen in 
der Stadtverordnetenſitzung über die Preſſe, iſt 
der Redakteur des „Niederſchleſiſchen Anzeiger“ 
Franke zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. Der Staatsanwalt hatte nur 300 Mark 
Geldſtrafe beantragt. Der Strafantrag war nicht 
vom Oberbürgermeiſter Martins, ſondern vom 
Regierungspräſidenten in Liegnitz geſtellt. 

(Vom Gleiwitzer Kommunal⸗Kon⸗ 
flikt.) Vor dem Bezirks⸗Ausſchuß zu Oppeln 
gelangte dieſer Tage in geheimer Sitzung das 
Disziplinar⸗Verfahren gegen den zweiten Bürger⸗ 
meiſter Miethe aus Gleiwitz zur Verhandlung. 
Wie mitgetheilt wird, lautet das Urtheil auf 
Entlaſſung aus dem Amte. Bürgermeiſter Miethe, 
— der, wie ſ. 3. mitgetheilt wurde, in ernſte 
Meinungsverſchiedenheiten mit dem Oberbürger⸗ 
meiſter Kreidel und den Gleiwitzer Kommunalbe⸗ 
hörden gerathen war — wird ſich mit dieſem 
Urtheil nicht zufrieden geben, ſondern die end⸗ 
giltige Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts 
herbeiführen. 

(Sonderbare Urſache.) Eine große 
Ziegelei iſt total abgebrannt. Ein Detektive zieht 
in der Umgegend Erkundigungen über die mög⸗ 
liche Urſache des Brandes ein und fragt einen 
alten Bauern, ob er glaube, daß böswillige 
Brandſtiftung — etwa aus Rache — vorliege. — 
Bauer: „Nee, nee, Brandſtiftung nich, nee!“ — 
Detektive: „Vielleicht nur fahrläſſige?“ — Bauer: 
Glaube ich nich, nee — das liegt anders — 
ja —“ — Detektive: „Meinen Sie? Nun?“ — 
Bauer: Ja, willen S! — aber's bleibt unter 
uns.“ — Detektive: „Gewiß!“ — Bauer (flüſternd): 
„Der Lehm war alle!“ > 

(Die Typhusepidemie) in der 
Infanteriekaſerne in Saarbrücken iſt nun⸗ 
mehr als erloſchen zu betrachten. Einige 
Soldaten befinden ſich noch als Geneſende 
im Lazareth. 


Neueſte Nachrichten. 

Homburg v. d. H., 4. Mai. Die Kaiſerin 
iſt heute Abend nach Plön abgereiſt. 

Bad Kiſſingen, 4. Mai. Der Kaiſer von 
Oeſterreich iſt heute Nachmittag 4 Uhr nach 
neuntägigem Aufenthalt von hier mit 
Sonderzug nach Wien abgereiſt. Die 
Kaiſerin ſiedelt erſt am 8. ds. zur Nachkur 
nach Brückenau über. 

London, 4. Mai. Die „Morning Poſt“ 
giebt den Inhalt einer Unterredung wieder, 
welche die Königin-Regentin von Spanien ihrem 
Madrider Korreſpondenten gewährt hat. 
Danach äußerte die Königin, die Sympathie, 
welche faſt ganz Europa für Spanien bezeuge, 
berühre die Spanier tief in den gegenwärtigen 
ſchmerzlichen Augenblicken; ſie erinnerte an 
die Vaterlandsliebe der Spanier, die ihr Herz 
mit Hoffnungen für die Zukunft erfülle. 
Spanien habe den Krieg nicht gewünſcht, 
ſondern ſei durch die Vereinigten Staaten, 
die jederlei Demüthigung auf Spanien häuften, 
zum Krieg getrieben worden. Die amerika⸗ 
niſche Regierung habe dabei dem Drucke der 
öffentlichen Meinung nachgegeben. Schließlich 
gab die Königin⸗Regentin ihrem Vertrauen 
auf Gott Ausdruck und verwies auf die 
Möglichkeit einer europäiſchen Einmiſchung (?) 
nach einer erſten bedeutenden Schlacht. 

Havanna, 4. Mai. Das kubaniſche Parla⸗ 
ment wird morgen ſeine Verhandlungen be⸗ 
ginnen. 

Yokohama, 4. Mai. Die Niederlage der 
Spanier vor Manila wird von der japani⸗ 
ſchen Preſſe als Vorbedeutung des Verfalls 
der ſpaniſchen Macht im Oſten und der Be⸗ 
freiung der Philippinen angeſehen. Die 
Zeitungen ſind übereinſtimmend der Anſicht, 
daß die Lage für Japan von höchſtem Inter⸗ 
eſſe ſei. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 
B 15. Mai] 4. Mai. 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa N 


Spiritus: 2 
0er. lo ko 1 54—20 J 53—60 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 
Londoner Diskont 2%, pCt. 


Warſchau 8 DONE: ‘ 6 216—50 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 95 169 95 
Preußiſche Konſols 3 % . -50 | 97— 60 
Preu 1 Konſols 3¼ % . 103 —25 103 — 30 
reußiſche Konſols 3½ % 103 30 10330 
eut ER Rei Sanleihe 3% „96 97. 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 10340 10340 
ner, Pfandbr. 3% neul. U. | 91--70 | 91-70 
Weſtpr.Pfandbr.3¼ % „ „ 100 20 1100—25 
Poſener Pfandbriefe 557% 100-10 100 —10 
* 6 4 Ir * * an — 
Polniſche Pfandbriefe 4¼½% ] — _ 1101-20 
Türk. 1% Anleihe C. 25 45 | 25-50 
talieniſche Rente 4% . 91-90 92— 
tumän. Rente v. 1894 4°). . | 93-25 | 93—20 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 1196-60 198 10 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 1185-50 18710 
Thorner Stadtanleihe 3 — 5 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. — J125⁰¼ 


Der alleinige deutſche Reichkagskandidat für den Wahlkreis Chorn-Kulm-Briefen 


Bekanntmachung. 


Von dem der Stadtgemeinde ge⸗ 
hörigen am Gerechten⸗Thore belegenen 
Zwinger ſoll ein Theil von ca. 900 
Ouadratmeter Flächeninhalt vom 
1. Juni ab auf die Zeit bis zum 
J. April 1901 anderweit vermiethet 
werden und fordern wir Miethsluſtige 
auf, in dem auf 
Sonnabend den 7. Mai d. Js. 
g mittags 12¼ Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Stadt⸗ 
kämmerers Rathhaus 1 Treppe ange⸗ 
ſetzten Aus gebotstermin ihre Gebote 
mündlich abzugeben. 

Die Miethsbedingungen und der 


Lageplan können in unſerem Bureau 1 


eingeſehen werden. 
Thorn den 19. April 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


An unſeren Elementarſchulen iſt 
die Stelle einer evangeliſchen 
Elementarlehrerin zu beſetzen. 
(Grundgehalt 900 bezw. 750 Mk., 
Aer adi 200 Mark, 
Alterszulagen 100 Mark). 

Es iſt die Befähigung zur Er⸗ 
theilung des Handarbeitsunter⸗ 
richts erwünſcht. 5 

Bewerberinnen wollen ihre 
Meldung unter Beifügung ihrer 
Fe an ſe und eines Lebenslaufs 

ei uns bis zum 15. Mai d. 38. 
einreichen. 

Thorn den 22. April 1898. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung, 
betreffend 


die Reichstagswahl. 


Mit der Aufſtellung der Wähler⸗ 
liſte behufs Vornahme der Neu⸗ 
wahl eines Abgeordneten zum 
deutſchen Reichstage ſoll ſofort 
begonnen werden. Zu dieſem 
Zwecke wird durch ſtädtiſche 
Beamte die Aufnahme der Wahl⸗ 
berechtigten von Haus zu Haus 
erfolgen, und erſuchen wir die 
Stadtbewohner ergebenſt, Ihrer⸗ 
ſeits durch bereitwilliges Ent⸗ 
gegenkommen die mit der Auf⸗ 
nahme beauftragten Beamten zu 
unterſtützen. 

Thorn den 27. April 1898. 


Der Magiſtrat. 
Küſe⸗Lieferung. 


Die . von Käſe für die 
Küchen des Ulanen⸗ Regiments 
von Schmidt ſoll bis Ende 
Oktober 1898 vergeben werden. 

Angebote ſind bis zum 

14. Mai d. J., früh 
an die unterzeichnete Küchenver⸗ 
waltung ſchriftlich einzuſenden. 
Küchen⸗Verwaltung 
Ulan.⸗Regiments v. Schmidt. 


Grolich’s . 
Heublumen - Seife 


(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 
wirkt erfriſchend und belebend, 
demnach glättend und verjüngend 
auf den Teint und erfriſcht und 
belebt das ganze Nervenſyſtem. 


Grolich’s 
Foenum graecum-Seife 


(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 
erzeugt weichen, ſammtartigen 
Teint und iſt für die Pflege des 
Geſichtes und der Hände beſon⸗ 
ders werthvoll. Dieſelbe wirkt 
auch erfolgreich bei Puſteln und 
Miteſſern, ſowie anderen Un⸗ 
reinigkeiten der Haut. Beide 
Seifen eignen ſich wegen ihres 
großen Gehaltes an friſchen Heu- 
blumen» und Foenum graecum⸗ 
Extrakt ganz beſonders zu Bädern 
nach den Ideen weil. Pfarrer 

Kneipp. 

Poſtverſandt mindeſtens 6 Stck. 
unfrankirt oder 12 Stück ſpeſen⸗ 
frei gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
einſendung. Für Beſtellungen 

genügt 5 Pfennig ⸗Poſtkarte. 


Engel-Drogerie von 
Johann Grolich in Brünn 
(Mähren), 

Einzeln zu haben in Thorn bei 


Paul Weber, Drogerie, 
Culmerſtraße 1, 


Ein gut erhaltener 
.. 


lügel 
iſt billig zu verkaufen. Zu beſichtigen 
Gerechteſtraße 21, 1 Treppe. 
Ein faſt neues 


Fahrrad 


ſteht preiswerth zum Verkauf bei 
A. 


Kamulla, Junkerſtr. 7. I . 


Getreidesäcke, | 
Woll- und Spreusäcke, 
wasserdichte Stakenpläne, 
Rips- und Staubpläne 


empfiehlt 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt 23, 


9 2 822 
75 
25 


3 


Niederlage: 


Quaker Oats 


Arztl. empſohlen. Nur in Packeten. 
Überall käuflich. 
Recepte auf den Packeten. 


le; 
2 AR 
WEISSE ORTS: 


— Bruteier — 


von geſperb. Plymouth - Rocks und 
Gold Bantam à Dtzd. 3,60 Mark 
(Verpackung frei), hochfeine Zucht- 


ſtämme (Spezialzucht), giebt ab 
Lehrer Grams, 
Schönſee bei Vodwitz. 


Pa. Continental- 


Pneumatic- 
Laufdecken und Schläuche 


empfiehlt 


Erich Miller Nachf, 


das 


Gut gepflegte, garantirt reine 


Bordeauxweine 


a Mk. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 und 2,50. 
Jede Flaſche iſt mit nebenſtehender Schutzmarke und 


nach Maass 

10 werden von tüchtiger, akademiſch gebildeter 
Hi Direktrice zugeſchnitten und mit vollendeter 
Akkurateſſe gearbeitet. 

Bei jeder Beſtellung auf Oberhemden und 
Uniformhemden, die extra nach Maaß an⸗ 
zufertigen ſind, wird erſt ein Probehemd 
geliefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere 
Anfertigung erfolgt. 


I. Chlebowski, 


Wüſche⸗Ausſtattungs-Geſchäft. 


Ueberraſchend leicht und ſicher 


erlernen Damen und Herren 


unter den koulanteſten Bedingungen 


Radfahren 


auf der ca. 3000 qm. großen 


Uebungsbahn 


von 


Oskar Klammer, 
Brombergerſtraße 84. 


Nähmaſchinen 


Reparaturen an Nähmaſchinen aller 
Art werden unter Garantie der ſorg⸗ 
fältigſten Juſtirung prompt und mög⸗ 
lichſt billig ausgeführt. 
A. Seefeldt, Junkerſtr. 1, 
vis-a-vis dem Gaſthauſe „Zur blauen 
Schürze“ 


Unſer Lager 


photographifcen Artikeln 


iſt vollſtändig komplettirt. 


— 2 — 


Anders & Co., 
Thorn. 


Preis verſehen. 


E. Szyminski, Thorn. 


Versuchet die 
Art ſchnell und billigſt. 


Uniformhemden May 


Hetrengarderobe 
C. 6. Dorau, 


Thorn, 
neben dem Kaiſerl. Poſtamt. 


Suche 


friſche Rund Morcheln 


geſund und ſandfrei. Offerte erbeten. 


Carl H. Meyer, 
Konſerven⸗Fabrik, 
Bergen, Kr. Celle, Prov. Hannover. 


Das nach jeder Richtung hin vollkom- 
menſte Fahrrad iſt unſtreitig 


ELITE. 


Zu haben bei 


R. Sultz, Brückenſtr. 14. 


Theilzahlungen geſtattet; auch ſtehen 
15 Räder leihweiſe zur Verfügung. 


Erſte, größte und beſtrenommirteſte 


Hamburger Fabrik 


für Hardinenwäſcherei u. Spannerei 


verbunden mit 


Neu- und Glanzplütterei, Feinwäſcherei. 

Die hochgeehrten Damen erlaube ich mir, auf meine bekannt tadelloſe 
Blouſen⸗Plätterei aufmerkſam zu machen. Nehme auch ſchon gewaſchene 
Gardinen nur zum Spannen und Wäſche und Blouſen nur zum Plätten an. 
Jede Art Lieferung wird tadellos prompt und billig ausgeführt. Laſſe die 


Wäſche auf Wunſch abholen. Hochachtend ” 
Maria Kierszkowski 
geb. Palm, 


Gerechteſtraße 6, 2, Etage. 


Teod. Kiefern- Kleinholz, 6000 Hart a 57% 


unter Schuppen lagernd, der Meter zur 1. Stelle eines Stadtgrundſtückes 


Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus Culmſee, abſolut ſicher, ſofort zu 
A. Ferrari, 
Holzplatz a. d. Weichſel. J unt. M. K. i. d. Exp. d. Ztg. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Kinderwagen. 


Größtes Lager Thorus. 


Neueſte Muſter und infolge großen 
Abſchluſſes billigſte Preiſe. 
Reparaturen an Kinderwagen jeder 


J. Sieckmann, Schillerſtr. 2. 


I Eindgeridtsdicchiot Grassmann-Ton. 


WE NN RAA Freitag den 6. d. Mts. 


Frisire Damen 


in und außer dem Haufe 
Frau Emilie Schnoegass, 
£rifenfe, 

Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 
Eingang von der Baderfirafe. 
Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


[IAA 


Die neueſten 


Tapeten 


in größter Auswahl 
billigit bei 


J. Sellner. 


Enorm billig! 


Jeden Dienſtag u. Freitag 


Verkauf von Bürsten und 
Besenwaaren aller Art 


b im Rathhausgewölbe Nr. 8 


(gegenüber Coppernikusdenkmal). 
Schrubber 30 Pf., Scheuerbürſten von 
10 Pf. an (ſehr haltbar), Prima⸗ 
Scheuertücher, Holzwaaren, Feder- 
abſtäuber von 10 Pf. an, Wäſche⸗ 
klammern Schock 25 Pf., Wäſcheleinen 

u. ſ. w. gut und billig 9 
Rud. Lipke, Bürftenfabrikant, 
Mocker, Thornerſtraße 26. 


2 — 
Pianinos 
zu Fabrikpreiſen und monatl. Theil 
zahlung von 20 Mk. an empfiehlt 
F. A. Goram, Baderſtr. 22. 


Schloſſergeſellen 


können ſofort eintreten bei 
Riemer, Schloſſermeiſter, 
Mellienſtraße 68. 


Maurergeſellen 


ſtellt von ſofort ein 


Baugeſchäft Mehrlein. 
Ein Laufburſche 


kann ſofort eintreten. Wo, ſagt die 
Expedition d. Zeitung. 


Junges Mädchen, 
zur Aushilfe in der Schneiderei, 
ſucht von ſofort 
A. Ekowska, Schneiderin, 
Breiteſtraße 27. 


Eine Verkäuferin, 


welche mit der Buchführung etwas 

Beſcheid weiß und gut rechnen verſteht, 

kann ſich für die Brotſeite melden bei 
J. Kurowski, Thorn. 


Wegen Erkrankung der bisherigen 
ſucht ſofort vorzügliche 


Kinderpflegerin 


oder älteres Kinderfräulein. 
Frau Diviſionspfarrer Strauss, 
Thorn III. 


Rindermädchen 
für den ganzen Tag geſucht 
Mellienſtraße 74, II. 


Fabrikmädchen 


werden ſofort eingeſtellt. 
Herrmann Thomas, 
Honigkuchenfabrik. 


Ein junges Rädchen 
findet gute Penſion in gebildeter 
Familie. Näheres in der Exped. d. Ztg. 


10 bis 11000 Mark 


find im ganzen oder getheilt auf ſich. 
Hypothek zu vergeben. Von wem, 
ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 


775 Das Hausgrundſtück 
ALL < traße 11, mit 
i Sinterhans un Hof ft 
verkaufen. Näheres daſelbſt parterre. 


ie Brotſtelle. 


Bäckerei, Thorn, Culmer Vorſtadt, 
ſehr rentabel, bei geringer Anzahlung 


von ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 


pachten. Offerten unter P. H. an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Eine junge, fette 


„ Kuh AR 
zediren. Adr. von Kapitaliſten erb.|jteht zum Verkauf bei 


Kadatz, Neſſau. 


abends 7 U 


Juſtr. U iu J. b 


Mozart⸗Verein. 


Freitag: Probe. 
8 Uhr präziſe. 


Der Vorſtand. 


Verein. 


Sonnabend den 7. Mai er. 
abends 8 Uhr: 


Generalvetſammlung 


bei Nicolal. 
Vorſtandsfitzung: 7 Uhr. 
Tagesordnung: 
1) Antrag. Beſchlußfaſſung über die 
die an den Schützenzug zu zahlende 
Vergütigung bei Begräbniſſen. 
2) Geſchäftliche Mittheilungen. 
3) Bewilligung einer Reiſe⸗Entſchädi⸗ 
gung an die Mitglieder der Sanitäts⸗ 
Kolonne zur Theilnahme an dem 
Sanitäts⸗Kolonnentage i. Bromberg. 


Der Vorſtand. 


Stenographen-Verein. 
Heute, Freitag, 8 Uhr abds.: 


Hauptversammlung 


bei Nicolai (Mauerſtr.). 


Erledigung der Arrangements zur; 

Stolze⸗Jahrhundert⸗Feier am 21. d. M. 

Vollzähliges Erſcheinen erforderlich. 
Der Vorſtand. 


Artushof-Thorn, 


Sonnabend den 7. u. Sonntag 
den 8. Mai, abends 8 Uhr: 


Nur zwei 


sensationelle Vorstellungen 


von 


Neue unergründliche, hier 
noch nie gezeigte Experimente 
des 


Okkultismus, Spiritismus, 
Pfychologie, Anamneftik, 
Somnambulismus, 
Feruwirkung und Gedanken 
Mebertragung. 


Zum erſten Mal in Europa: 


Das Riech- und Sch-Nedium. 


Nummerirte Plätze 2 und 1 Mark, 
2. Platz 50 Pf. — Billets von heute 
an in Herrn Walter Lambeck's 
Buchhandlung. 


Viktoria-Garten. 


Volksfeſt 


Donnerstag, Freitag u. 
Sonnabend 
Eintritt frei. 


Goldener Löwe, 


Mocker. 


— . ͤ— . — D2• 


Zu dem am Sonnabend den 7. 


Mai abends 8 Uhr ſtattfindenden 


zweiten Maikränzchen 


ladet ergebenſt ein F. Beyer. 


Gefunden wurde, 


daß die beſte und mildeſte mediziniſche 
Seife: 


Bergmann's 
Karboltheerſchwefel⸗Seife 


von Bergmann & Co., 
Dres den⸗Radebeul 

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
iſt und alle Hautunreinigkeiten und 
eee wie Mitteſſer, 

lechten, Blüthchen, Röthe des 

eſichts ꝛc. unbedingt beſeitigt. & 
Stück 50 Pf. bei Adolph Leetz 
und Anders & Co. 


Anſtändiges Logis 
für junge Leute. Neuſtädt. Markt 19, 
3 Treppen n. v. 


Hierzu Beilage. 


— 


Beilage zu Nr. 105 der „Thorner Preſſe“. 


Freitag den 6. Mai 1898. 


Wagner und Gen. um Gehaltserhöhung für die 
Unterbeamten bei den Regierungen in Aurich 


u. a. O. er“ 

Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr: Zweite 
Leſung des Sekundärbahngeſetzes; Bericht über 
den Antrag v. Arnim, betr. Dienſteinkommen der 
Förſter; Prüfung der Wahl des Abg. von 
Staudy; Petitionen. 


Deutſcher Reichstag. 


83. Sitzung am 4. Mai. 11 Uhr. 


Preufßziſcher Landtag. 


werde. E 

Nächſter Gegenſtand iſt die dritte Leſung der 
Militärſtrafprozeßordnung. In der Generaldis⸗ 
kuſſion führt Abg. v. Levetzow (konſ.) aus, daß 
viele ſeiner politiſchen Winlitart die Nothwendig⸗ 
keit einer Reform der Militärſtrafprozeßordnung 
nicht einſähen, weil die zunächſt intereſſirten 
militäriſchen Kreiſe keine Klagen hätten ver⸗ 
nehmen laſſen. Der größere Theil ſeiner Freunde 
werde aber für die Vorlage ſtimmen, weil es ge⸗ 
lungen ſei, die größeren Parteien auf Kompromiß⸗ 
anträge zu vereinigen. Abg. Frohme (jozdent.) 
betont, feine Partei werde gegen die Vorlage 
ſtimmen, weil dieſe nicht den modernen Rechts⸗ 
anſchauungen entſpreche. Auch die Kompromiß⸗ 
anträge änderten hieran nichts, ſie gäben im 
weſentlichen den Wünſchen der Regierung nach. 
Das bayeriſche Militärſtrafrecht ſei weit beſſer 
als das hier vorgeſchlagene. Für dieſes Werk 
werde das Volk dem Reichstage und der Regie— 
rung nicht danken. * 

reußiſcher Kriegsminiſter v. Goßler hebt 

hervor, er könne unmöglich auf alle von dem 
Vorredner ausgeführten Einzelheiten, auf ſeine 
übertriebenen und unrichtigen Darſtellungen ein⸗ 
ehen, wenngleich er auch zugebe, daß ſich die 
Sozialdemokratie dieſer Vorlage gegenüber in 
einer gewiſſen n befinde. Er glaube 
nicht, daß das Volk von der Vorlage nichts 
wiſſen wolle, es werde ſich vielmehr wundern, 
daß die Sozialdemokratie auch hier ihre Mit⸗ 
wirkung verſage. 
bg. Baſſermann (matlib.) jagt, er ver⸗ 


b icht geſtellt worden. Abg. 
n ſpricht angeſichts der a er 
om⸗ 
i 8 drückt ſein Einverſtändniß 

miſſionsberathung und dr 1 ant 


v. i 
Kone a (konſ.) den We Partei auf 
ze ung der Vorlage wird demnächſt im Plenum 


vom 1 
Abg. v. Riepenhanſen (konſ.) bemängelt 
ie die be den Bauausfüh 
ß übertragen. Dem 


e 
ſolcher Strecken, die nicht ſtänden die beſonderen Einrichtungen der Armee 
e 


ſondern im N der 
eichseinheit. 


atlib.) befürwortet die nothwendige] Partei werde die Vorlage ablehnen. Es fehle in 
Amgeſtal ung 22 Bahnhofsanlagen in Kiel und ihr der Grundſatz der Ständigkeit des Gerichts, 
Hamburg, welchen Wünſchen der Eiſenbahn⸗ auch ſei das i 


miniſter thunlichſte Förderung verſpricht. Abg. 
Bivemel reif Ver.) will ebenfa s die Bau⸗ 
ausführungen mehr beſchleunigt und in einem 
anderen Geiſte betriebenſhaben. Der Eiſenbahn⸗ 
miniſter hofft im Gegentheil, daß der gegen: 
wärtige Geiſt der ſorgſamen, umfaſſenden 
Prüfung die Eiſenbahnverwaltung ſtets beſeelen 
werde. In der weiteren Debatte tadelt Abg. 
Möller (natlib.) ebenfalls das langſame Tempo 
im a der bewilligten Baukredite und 
verlangt, bei den Bauten Privatunternehmer in 
verſtärktem Maße heranzuziehen. Der Eiſenbahn⸗ 
min iſter erwidert, daß Verſuche, den ganzen Bau 
von Nebenbahnen in Generalentreprije zu ver⸗ 
on ſeit 2 Jahren im Gange jeien, und giebt 
achweiſe, aus denen hervorgeht, daß von 405 
Millionen Baubewilligungen nur 160 noch nicht 
ausgeführt ſind. 55 Frhr. v. Erffa (konſ.) 
tritt den Abg. Möller und Broemel entgegen, 
und erkennt die Schwierigkeiten an, welche die 
Eiſenbahnverwaltung bei Iren Bauanſchlägen zu 
überwinden habe, Po v. NRiepenhanjen 
fonj.) hält es für billig, daß, wenn bei Bahn⸗ 
auten hohe Erſparniſſe gemacht würden, auch 
den Intereſſenten, die dazu beigetragen hätten, 
avon etwas zu gute komme. Finanzminiſter 
von Miquel erwidert auf eine nochmalige 
Frage des Vorredners, daß er keinerlei Einfluß 
auf das Tempo der Bauaus eller habe. Die 
. habe auch auf die a 
i 


Stirum (konſ.) spricht ſich im 


S trafr 
ilitäriſche Verhältniſſe. Abg. Frhr. 
ut 985 n De : g (ee) bringt einen Beſch ö 


1 emeinen Ver⸗ 
bältni e Rückſicht zu nehmen und dürfe nicht jo | Kompromißanträge angenommen. 
Vite rbeiter auf einmal beanſpruchen. Die Nunmehr wird eine Reſolution angenommen, 
iskuſſtion wird geſchloſſen und die Denkſchrift] die verbündeten Regierungen aufzufordern, dem 


urch Kenntni ne für erledigt erklärt; Heu 
u gehen der auf Grund der Geſetze 


5 1895, 3. Juni 1896 und 8. Juni] ſetzes, betreffend die Berufung in Strafſachen, 
bis AUT en des Baues von Kleinbahnen] welche vor ge bürgerlichen Gerichten verhandelt 


uß 1 ewilligten oder in Ausſicht ge⸗ 
ſtelten &tantabeipilten endlich die Denkt 
und die Nachweiſung über die auf Grund der] füh 
Geſetze vom 3, Juni 1896 und vom 8. Juni 1807 
zur, Errichtung von landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
Vetrag äuſern bis Schluß 1897 bewilligten 
Schließlich werden Petitionen erledigt. Die 
Petition von Lauterjung und Gen. um Herab⸗ 
ſetzung der Jagdſcheingebühren für Krammets⸗ 
vogelfänger wird der Staatsregierung als 


um die ſchwebenden Verhandlungen den de 
Material überwieſen; ebenſo die 


n 
un ren. Seine 
etition von 


miſſionswege 
bis zum 


Er hoffe, daß die Volksvertretung bald berufen 
ſein werde, dieſen Schlußſtein des großen natio⸗ 
nalen Werkes zu legen. 
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
Schillingsfürſt giebt folgende Erklärung 
ab: Den Wunſch, welchen der Herr Vorredner 
zum Ausdruck gebracht hat, bezüglich einer bal⸗ 
digen Verſtändigung mit der königlich bayeriſchen 
Regierung über die Geſtaltung der oberſten 
militärgerichtlichen Inſtanz theile ich in der 
Richtung, daß ich einen günſtigen Abſchluß erhoffe 
und mir angelegen ſein laſſe. Derſelbe wird ſo⸗ 
wohl die Rechtseinheit zu wahren, als auch eine 
ausreichende Berückſichtigung des bayerischen 
Standpunktes darzuſtellen haben. Ja, ich darf 
mit Befriedigung hervorheben, daß die ſeit meiner 
letzten Erklärung in dieſem hohen Hauſe ſtattge⸗ 
habten Verhandlungen zwiſchen den allerhöchſten 
Kontingentsherren einen im Sinne der Ver⸗ 


ſtändigung weſentlich fortſchreitenden Charakter 
haben. (Lebhaftes Bravo!) Demnach hege ich 


keinen Zweifel, daß dieſer bei dem großen Geſetz⸗ 
a be zur geſonderten Behandlung noch 
ausgeſchiedene Punkt ſeine befriedigende Erledi⸗ 
gung finden wird. (Bravo!) 

Abg. Frhr. v. Hertling (Ctr.) führt aus, 
das Haus habe von der Erklärung des Reichs⸗ 
kanzlers mit Befriedigung Kenntniß genommen; 
auch die Ausführungen des Abg. Lieber würden 
in Bayern freudigen Wiederhall finden. Bayern 
läge die gerechte Löſung dieſer Frage ſehr am 
Herzen. Hierauf wird das Einführungsgeſetz an⸗ 
genommen. Desgleichen das Geſetz, betreffend die 
Dienſtvergehen der richterlichen Militärjuſtiz⸗ 
beamten. Sodann wird die Militärſtraſprozeß⸗ 
ordnung in der Geſammtabſtimmung mit 177 
gegen 83 Stimmen angenommen. 

Schließlich wird noch der vom Abg. Paaſche 
(natlib.) beantragte Geſetzentwurf über die Be⸗ 
ſteuerung von Saccharin in zweiter Leſung ange⸗ 
nommen. 8 un 

Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr: Zivil⸗ 
prozeßordnung; Interpellation Auer, betr. die 


Getreidepreiſe; achtragsetat; Saccharingeſetz; 
Rechnungsſachen. AMONG ei 
Provinzialnachrichten. 


Oſterode, 2. Mai. (Verunglückter Radfahrer.) 
Der hieſige Gymnaſiaſt, Ober⸗Sekundaner Fränkel, 
deſſen Eltern in Landsberg wohnen, machte geſtern 
Nachmittag mit mehreren anderen Leuten eine 
Radfahrt nach Gr. Groeben. Dort unternahmen 
die Radler eine Wettfahrt, wobei F. vom Rade 
ſtürzte und ſich am Kopfe ſo ſchwer beſchädigte, 
daß er nach Hauſe gefahren werden mußte. So⸗ 
fort wurde an ſeine Eltern depeſchirt, die auch 
alsbald hier eintrafen und gleich ihren Hausarzt 
mitbrachten. Nuch ein Profeſſor aus Königsberg 
traf hier ein, doch alle Hilfe war vergebens; heute 


iſt der Jüngling geſtorben. ’ 

Culmſee, 4. Mai. (Verſchiedenes.) Die 
Dachdecker⸗ , „Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, 
Glaſer⸗, Maler⸗ und Töpferarbeiten und Mate⸗ 
rialienlieferungen zum Schulhauſe ſollen im Sub⸗ 
vergeben werden. Angebote ſind 
ittwoch den 11. Mai d. Is. mittags 
12 Uhr an den Magiſtrat verſiegelt einzureichen. 
müden e n Bedingungen und Zeich⸗ 
nungen können im Magiſtratsbureau eingeſehen 
werden. — Die freiwillige Feuerwehr hielt am 
neuen Gerätheſchuppen auf dem sonen. Amts⸗ 
Ve eine Uebung ab. — Die zur Grzy⸗ 
owski'ſchen Konkursmaſſe gehörigen, in der 
Bahnhofſtraße hierſelbſt belegenen zwei Grund⸗ 
ſtücke, Miethshaus und Holsplatz, ſollen am 14. 
Mai d. Is. mittags 12 Uhr an Ort und Stelle 
verkauft werden. 


— — — NER VENEN HEIESGE ABER 
Verantwortlich für die Redaktton: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Klempner⸗, 


Berlin, 4. Mai. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
0%.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erfauf, ſtanden: 355 Rinder, 2614 Kälber, 1124 


1 Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
in Pf.): Für Rinder: 


ausgemäſtete — bis ; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters — bis —. — Br 


N Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt — bis —; c) ältere, aus: 


entwickelte 


. ältere, 
gering genährte Kälber (Freſſer) — bis —. 
— Echafe: 1. Maſtlämmer und 
Maſthammel — bis —; 2. ältere Maſthammel 
bis —; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) — bis —; 4. Holſteiner Niederungs⸗ 
a e ee el i \ 
100 Pfund mit 20 p&t. Tara: 1. vollfleiſchige der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter 
bis zu 1¼ a 51; 2. Käfer — bis — 
3. fleiſchige 49 bis 50; 4. gering entwickelte 
46 bis 48; 5. Sauen 43 bis 45 Mk. — Bei 
den Rindern und Schafen war der Umſgtz fo 
gering, daß maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen 
waren. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
schleppend und hinterläßt Ueberſtand. — Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 


-. 


Amtliche eee Danziger Produkten⸗ 
5 


rſe 
von Mittwoch den 4. Mai 1898. 

ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 

werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte i Vertiuser dare uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


jüngere] 65 


weine für] G 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 740 Gr. 242 Mk., inländ. 
bunt 718 Gr. 225 Mk., tranſito hochbunt und 
weiß 710—734 Gr. 198—208 Mk., tranſito 
bunt 697—724 Gr. 188—203 Mk., tranſito roth 
766 Gr. 205 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 702 
bis 720 Gr. 172 Mk. i ji 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
kleine ohne Gewicht 120 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 5,80 —5,90 Mk., 
Roggen⸗ 6,25 —6,30 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
ruhig, ſtetig. Rendement 88° Tranſitpreis 
franko Neufahrwaſſer 9,10--9,17°/, DEE. bez. 


Standesamt Thorn. 


„Vom 26. April bis einschließlich 2. Mai d. Is 
ſind gemeldet: 


a. als geboren: 

1. Schneidemüller Michael Gardzielewski, ©. 
2. Eiſenbahnpackmeiſter Friedrich Münchow, S. 
3. Arbeiter Franz Buzikowski, T. 4. unehel. T. 
5. Proviantamts⸗Aſſiſtent Friedrich Oeltze, T. 
6. Arbeiter Johann Dignat, T. 7. Kutſcher Her- 
mann Stuber, S. 8. Arbeiter Wilhelm Krüger, S. 
9. u. 10. Schiffseigner Martin Zelachowski,2 T., Zwil⸗ 
linge 11. Arbeiter Hermann Jeske, S 
12. Bautechniker Hugo Scheidler, S. 13. Arbeiter 
Joſef Byszewski, S. 14. Maurermeiſter Adolf 
Teufel, S. 15. Lederzurichter Roman Klad⸗ 
zinski. T. 16. Vizefeldwebel Albert Rehbein, T. 
17. Telegraphenaſſiſtent Guſtav Hennig, S. 
18. Kellner Michgel Jakubowski, S. 19. Arbeiter 
Johann Kulpinski, T. 20. unehel. T. 21. Sergeant 
und Bataillonsſchneidermeiſter Franz Wittkowski, 
S., 22. Tapezierer Johann Gladzinski, T. 23. 
pile Con Albert Loewenſon, S. 24. Schiffsge⸗ 

ilfe Conſtantin Schubert, S. 

“ b. als geſtorben: 

1. Mühlenbeſitzerwittwe Eliſabeth Kohnert geb. 
Handje, 79 J. 6 M. 21 T. 2. Wladislaus Gich, 
J 10 M. 11 T. 3. Ella Maaſer, 6 M. 20 T. 
4. Emma Fettin, 1 J. 8 M. 21 T. 5. Altſitzer 
Anton Kowalski, 74 J. 10 M. 4 T. 6. Pferde⸗ 
knecht Johann Wisniewski aus Richnau, 24 J. 
11 M. 6 T. 7. Polizeiinſpektor a. D. Carl Fin⸗ 
kenſtein, 63 J. 9 M. 25 T. 8. Schneidermeiſter⸗ 
frau Antonie Conradt geb. Jaworski, 74 J. 4 M. 
3 T. 9. Arbeiterwittwe Sujanna Nowinski geb. 
Machowski, 68 J. 10. Praxida John, 9 M. 9 T. 
11. Arbeiterfrau Franziska Blachowski geb. Barto⸗ 
Szewicz, 23 J. 27 T. 12. Hedwig Zöllmann, 13 T. 
13. Erich Dahmer, 4 M. 6 T. 14. Dienſtmädchen 
Martha Wisniewski, 15 J. 9 M. 23 T. 

. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arbeiter Wilhelm Schwanewede⸗Leſumſtotel 
und Gretjen Ahlers⸗Alteneſch, 2. penſ. Premier⸗ 
Lieutenant Max Lilie und Clara Tanneberger⸗ 
Berlin. 3. Steinſetzer Karl Smarra und Clara 
Tews, beide Mocker. 4. Arbeiter Anton Gumowski 
und Veronika Chojnacki⸗Mocker. 5. Sattler Joſef 
Szezypiorkowski und Anaftafia Dulnikowski⸗Gr. 
Orſichan Abbau. 6. Arbeiter Johann Jasniewski 
und Euphemia Bielicki. 7. Wachtmeiſter im Ulan.⸗ 
Regiment von Schmidt Theodor Schillmann und 
Elſe Klutentreter. 8. Fleischer Theodor Czaj⸗ 
kowski und Marianna Kamprowski⸗Mocker. 9. 
Schneider Leopold Nicol und Margarethe Noack, 
beide Koepenick. 

d. als ehelich verbunden: 

J. „Dbertelegraphenaſſiſtent Friedrich Brandt 
mit Wilhelmine Fiſcher. 2. Koch Stanislaus 
Morgaswki mit Marianna Sniegowski. 3. Arbeiter 
Jakob Grudewicz mit Veronika Weinert. 4. Poſt⸗ 
aſſiſtent Theodor Boeniſch mit Marie Konke. 

7 5 
Standesamt Mocker. 

Vom 28. April bis einſchließlich 5. Mai 1898 

ſind gemeldet: 


a) als geboren: 
1. Poſtſchaffner Johann Czarnecki, T. 2. Vor⸗ 
arbeiter Wilhelm Klotz, T. 3. Arbeiter Vincent 
Koczawski, T. 4. Arbeiter Robert Ekelmann, T. 


15. Tiſchlermeiſter Anton Szobryczynski, T. 6. 


penſ. Lehrer Theodor Zint, T. 7. Speicherauf⸗ 
ſeher Friedrich Weinert, T. 8. Arbeiter Johann 
Piwonski, T. 9. Schloſſer Reinhold Templin⸗ 
Schönwalde, S. 10. Schmied Michael Targowski, 

„ 11. Arbeiter Valentin Chilicki, S. 12. Eigen» 
thümer Alexander Dziewentkowski, S. 13. Bau⸗ 
unternehmer Anton Kwiatkowski, S. 14. unehel. S. 
15. Fleiſchermeiſter Stanislaus Nowacki, S. 16. 
Arbeiter Anton Lewandowski, T. 17. Eigen⸗ 
thümer Hermann Marodtke, T. 18. Eigenthümer 
Anton Lukomski, T. 

b) als geſtorben: 

1. Marie Helene Hein⸗Schönwalde, 3 W. 2. 
Marianna Czarnecki, / Stunde, 3. Helene Fehlau, 
4. M. 4. Altſitzer Auguſt Weinkauf⸗Schönwalde, 


74 J. 5. Steuer⸗Aufſeher Adolf Nadolski, 55 J. 
6. Eigenthümer Stephan Bigalke⸗Rubinkowo, 


58 J. 7. Franz Lenz, 5 W. 8. Max Siemient⸗ 

kowski, 3% J. 9. Wittwe Johanna Schindler, 
unter Maurer Johann Maciejewski, 70 J. 

11. Anna Koch. 3 M. 

o) zum 1 Aufgebot: 

4 Ay Johann Schodowski und Valeria 

erlach. 


d) als ehelich verbunden: 
1. Arbeiter Joſef Stremel und Franziska 
Markuszewski⸗Kol, Weißhof. 2, Gerichtskanzliſt 
Franz Goerz mit Emma Singelmann. 


6. Mai. 
Mond⸗Aufgang 8.45 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.39 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 3.50 Uhr. 


— ————ä nn ne ne nn 

1 bis 18.65 p. Met. — 
Braut-Seide 95 Pf. ſowie ſchwarze, weiße 
und farbige Henneberg-Heide von 75 Pf. bis Mk. 
18,65 per Meter in der modernſten Geweben, Farben 
und Deſſins. An Private porto- und steuerfrei ins 
Haus. Muſter umgehend. 


G. Henneberg'sseidenfabriken (. u. K. on) Zürich. 


Sonn-⸗Aufgang 4.27 ib: 


198, Königl. Preuß. Klaffenlotterie, 
Ziehung am 4. Mai 1898 (Vormittags). 

Nur die Gewinne über 210 Mt. find in e beigefügt. 

AR Ohne Gewähr. 

80 463 (3000) duo 300 753 110 

36 803 2012 61 78 107 82 251 85 500 63 80 6000) 

645 733 935 79 5 97 3091 198 376 528 60€ 

882 4152 224 343 444 62 702 862 976 5017 

113 237 337 41 459 576 86 809 936 6036 66 

273 74 81 456 70 513 642 789 7103 80 (3000) 

2 8 5 * 85 1 40 49 50 54 (10000) 84 145 332 

78 785 946 54 63 9002 164 86 366 532 


10098 147 50 92 207 56 365 677 858 11036 114 21 
255 95 646 846 03477 12013 77 121 311 47 533 72 
8 4802 51 13026 360 (3000) 77 473 869 902 14102 

8 266 74 423 24 561 673 15054 82 461 78 526 82 
(800) 704 806 16078 95 184 322 453 534 723 891 907 
5 15 1 N 7 2 405 44 523 91 637 905 16 20 

5 
123 325. (1600) 465 96 668 82 733 19027 

20182 469 630 988 21131 55 291 401 567 820 (500) 

ae. (1500) 173 206 42 82 358 429 603 10 34 (500) 

839 930 77 23033 92 121 62 354 408 24175 207 
395 510 31 (1500) 750 75 (5000) 845 57 949 73 
25034 161 (3000) 228 40 624 772 (5000) 809 54 98 
907 40 79 26050 193 316 (300) 492 (500) 506 645 73 
764 (300) 928 27129 309 541 89 890 28302 56 
(500) 403 89 713 821 29002 57 305 81 483 585 664 
70 709 87 856 982 

30089 179 453 (3000) 506 80 620 77 709 62 939 
41 64 31331 78 659 32045 192 (3000) 845 916 
00) 59 72 33485 514 22 84 679 799,857 907 13 60 
34085 110 66 240 447 574 94 698 710 84 809 35316 
406 (1500) 16 84 (1500) 549 71 98 663 795 888 
36050 87 148 321 68 454 85 594 652 795 (1500) 835 
902 37046 143 79 90 (300) 210 611 26 48 92 823 71 
970 (1500) 88 38021 257 376 79 448 520 21 618 (3000) 
74 755 945 56 39011 (1500) 130 252 91 308 665 745 
(1500) 965 

40089 (300) 115 67 279 91 516 55 820 82 41036 
(800) 110 237 54 329 30 57 71 508 604 30 72 748 
42006 255 82 306 40 466 616 43151 330 (500) 405 
78 86 566 646 761 88 96 (3000) 809 62 64 84 44045 
251 (3000) 53 594 831 45017 54 122 84 611 34 
88 727 843 916 92 46146 211 55 575 797 864 47179 
265 74 444 (500) 50 81 (500) 657 944 48050 125 73 
= u. 631 830 40158 341 473 (300) 704 30 (500) 812 

50706 834 970 51071 271 387 420 765 
52103 261 428 654 788 808 962 53034 601 34 815 62 
938 54 76 54121 87 99 287 326 435 757 (3000) 803 
72 55003 515 28 849 56096 256 415 51 575 722 864 
(5000) 57036 228 37 458 87 623 77 788 58019 
177 206 521 60 643 53 (300) 99 (500) 712 78 863 78 
964 88 59095 409 823 

60168 94 372 565 751 900 61029 75 154 329 86 
569 98 605 9 79 743 886 953 62093 132 56 69 70 
289 373 87 447 572 652 978 63155 58 60 284 87 
334 (1500) 530 53 699 (3000) 741 45 834 95 (300) 
934 71 64173 84 215 48 472 531 614 745 873 946 
65031 54 107 223 65 82 327 46 435 907 66227 (300) 
342 444 65 636 701 967 67008 210 78 443 714 845 
68044 319 52 57 574 (1500) 628 39 62 752 869 99 
900 2 18 26 (300) 30 69178 293 343 474 80 522 37 
62 644 73 712 969 73 

70147 697 858 62 932 71168 460 66 596 846 92 
72256 60 80 383 443 543 694 736 961 73057 127 
32 52,201 78 569 737 55 892 74187 200 17 78 479 
788 988 75234 (500) 340 53 68 (3000) 482 533 660 
703 45 58 957 u 76058 133 229 398 711 77051 
273 500 719 81: 78013 25 145 552 662 844 
(3000) 967 79312 63 722 911 49 

80141 304 (1500) 45 532 49 765 82 (300) 861 
(300) 910 81043 170 254 567 701 53 98 961 
82385 513 56 76 618 85 708 83021 108 76 339 
70 481 83 778 85 842 51 84045 80 223. 482 575 
668 764 831 85019 37 212 355 75 543 615 
19 24 712 (3000) 932 86204 17 345 642 96 
87142 285 359 738 97 801 88055 (300) 176 214 
69 429 61 65 788 979 89075 177 288 333 621 
45 708 69 89 967 

90032 113 (300) 98 325 85 465 78 82 663 836 
(1500) 37 906 91087 241 311 43 68 431 9 857 52 
98 561 734 39 845 83 92272 397 646 94 747 946 
93108 372 413 570 87 616 (1500) 751 851 937 94160 
352 410 16 77 582 608 780 83 93 917 95241 301 8 
25 (3000) 557 (300) 622 58 781 832 40 976 96094 
226 419 519 610 12 (500) 45 768 97057 105 307 
429 (3000) 82 (500) 759 96 847 (300) 64 98045 112 
31 84 218 320 401 559 815 25 95 976 99019 
113 210 39 556 78 674 751 90 

100087 95 303 72 (1500) 628 926 101217 27 60 513 


110032 84 154 93 220 26 404 18 36 523 26 714 
821 80 937 43 52 (3000) 111241 328 (1500) 75 437 
603 779 977 112051 55 189 279 453 687 945 113189 
224 86 327 539 628 76 979 114041 421 625 83 
115361 68 495 903 116027 98 173 296 486 646 
500) 84 709 887 985 117193 324 52 474 79 501 708 
1 822 75 (500) 957 (500) 118045 284 422 71 524 688 
= 91 950 een 199 214 25 404 (1500) 39 40 76 
53139 (300) 737 8 

120029 183 428 549 60 801 31 121172 483 85 582 
122124 81 86 382 627 39 (500) 52 61 70 82 84 725 
802 930 123069 (1500) 163 75 266 (1500) 357 62 723 
124097 210 (300) 16 548 91 667 75 (500) 97 125110 
200 9 83 93 8100 67 (300) 921 31 75 90 126006 346 468 
563 (500) 95 603 843 84 92 127086 203 15 330 585 616 
81 807 985 128086 90 159 (1500) 85 231 383 418 713 
129061 196 386 513 77 670 709 801 5 31 

130059 (300) 120 91 306 15 446 539 654 877 988 
131124 56 77 214 (500) 308 412 16 74 83 533 88 655 
713 813 (500) 65 91 946 132031 (1500) 117 289 341 
630 903 133011 167 239 322 535 631 67 889 906 13 
134025 159 311 34 85 430 74 500 624 25 29 32 69 94 
706 830 83 (3000) 991 135069 132 66 72 253 399 649 
848 (1500) 934 136049 171 282 445 638 748 (1500) 49 
(500) 72 (1500) 885 137010 138 216 301 9 78 450 612 
711 819 955 77 138097 232 308 433 36 529 32 (300) 
59 77 641 45 (300) 724 882 920 74 (1500) 139072 356 
57 617 28 959 

140077 185 253 335 425 523 701 99 819 972 141078 
241 55 437 83 539 622 98 739 828 903 142036 62 122 
35 204 (500) 31 346 417 749 917 143393 428 41 527 
613 24 710 92 835 944 144097 142 447 69 717 35 
145024 228 372 455 (1500) 741 834 95 146086 186 239 
42 (1500) 46 80 352 419 557 716 849 147054 103 522 
91 629 727 966 148116 67 (3000) 240 646 812 96 959 
149040 264 77 432 532 36 806 79 

150170 242 326 39 (300) 488 561 744 71 991 151039 
311 553 79 653 74 715 81 (3900) 810 26 991 152007 
22 112 30 306 88 746 153206 338 918 29 89 154271 
600 708 155019 279 340 58 450 86 641 45 72 721 827 
44 934 156101 340 551 157187 361 720 32 41 807 
988 158175 299 569 (300) 629 46 798 854 906 159536 
91 (300) 685 782 869 

160027 101 18 40 (500) 49 279 305 448 587 161063 
70 149 84 92 226 50 89 320 35 597 777 802 34 
(3000) 902 162034 (300) 374 484 (300) 94 640 751 
984 163021 312 59 71 72 407 527 (300) 639 44 77 793 
898 164065 68 273 340 44 73 419 501 75 642 47 50 
89 165056 110 13 47 538 625 43 86 746 910 (300) 
166103 269 401 (1500) 63 536 47 69 (500) 92 798 
808 97 901 167080 93 98 211 312 586 601 14 720 
826 924 36 168043 (1500) 95 107 (3000) 81 96 242 
350 447 86 501 660 (300) 169070 311 468 911 28 

170053500) 103 41 59 422 501 630 708 25 96 851 900 
8 98 171370 411 550 603 735 96 984 172062 68 77 
115 262 345 413 585 642 711 966 173109 (300) 71 
591 873 991 174205 94 97 307 408 871 175029 
(3000) 99 115 66 365 571 609 25 735 (3000) 847 
914 45 176246 306 (3000) 449 639 43 775 76 848 
177020 341 71 79 421 57 88 92 525 40 71 96 831 41 
79 86 919 178000 11 59 118 26 (300) 223 51 334 42 
624 (1500) 801 179068 (1500) 373 621 783 808 902 52 

180027 136 56 334 483 93 501 68 796 181079 
(500) 83 486 511 (1500) 41 643 85 86 700 985 182010 
156 (15000) 244 64 373 457 652 981 183040 (500) 
117 263 70 670 853 184263 317 432 96 695 795 994 
185029 63 (300) 159 99 328 417 552 619 706 93 834 
186288 304 29 58 81 421 67 519 92 633 715 32 855 
187012 144 62 87 218 48 318 34 (300) 91 467 81 
(3000) 597 923 188048 202 331 405 35 609 756 872 
189118 323 414 (500) 23 25 857 59 

190172 297 339 191009 147 374 422 63 707 818 33 
192065 247 51 397 482 548 66 612 888 933 81 85 
193114 293 727 61 824 32 50 194024 99 127 50 550 
608 195316 560 624 28 80 727 29 196414 90 886 87 
88 901 52 197048 281 304 29 53 580 600 701 817 23 
66 198109 89 257 328 38 (500) 417 90 554 622 778 
812 39 986 (300) 199016 27 67 (500) 287 96 644 898 

200133 255 351 79 ( 300) 560 62 73 (1500) 803 16 
77 (1500) 962 201106 377 519 611 735 824 (500) 52 
9210 202368 446 534 884 959 77 203220 356 63 439 
933 204100 60 203 309 528 626 56 63 745 912 
(300) 205003 190 475 83 94 742 98 832 56 206084 
87 353 422 96 501 (5000) 58 619 36 41 (3000) 56 
753 207203 54 95 BG 20 420 74 (1500) 540 654 759 
821 54 947 208022 138 (8000) 229 (300) 302 453 
560 65 70 956 78 209016 122 35 78 202 (3000) 325 
57 92 (500) 457 72 86 513 622 795 905 

210261 433 834 (300) 84 905 76 211265 582 848 74 
84 923 212533 74 697 (300) 702 21 88 814 16 75 901 
75 97 213082 124 227 343 (300) 456 645 832 37 944 
214060 188 263 (3000) 367 516 727 802 901 92 
215113 331 558 (3000) 740 934 69 91 216099 248 
62 388 582 610 828 64 91 (1500) 217104 30 31 41 


72 99 600 786 852 91 (500) 


436 92 94 585 (1500) 630 772 
400 7 657 74 87 109083 7 
(3000) 


102100 22 57 264 386 
418 24 41 674 792 960 (10 000) 71 99 103008 88 118 
49 (1500) 313 719 50 953 104299 434 603 (500) 29 34 
92 710 (300) 58 (3000) 915 1105376 523 47 (500) 683 
(1500) 722 845 52 106643 67 83 705 
108056 (500) 
205 54 


107041 57 195 
71 228 
340 69 427 998 


(500) 325 (3000) 60 439 49 564 86 95 712 30 887 
218064 183 220 33 379 (500) 600 88 897 219159 285 
521 63 815 23 908 

220675 79 221328 (1500) 550 654 916 (500) 80 
222014 163 71 206 468 518 662 (500) 736 57 888 931 
223015 414 68 733 43 (500) 74 818 73 903 224575 767 
837 993 225063 215 48 406 507 81 


198. Königl. Preuß. Alafenlotterie, 
Ziehung am 4. Mai 1898 (Nachmittags). 


Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 


31 32 173 237 305 8 402 1159 389 532 679 718 71 
80 820 33 2001 36 181 503 (5000) 49 (300) 59 682 
(500) 822 37 956 3468 (1500) 630 (500) 66 725 31 74 
909 36 (500) 96 4020 59 135 238 92 301 40 430 31 
512 729 5005 6 9 158 395 408 563 946 (1500) 6038 
94 254 379 444 78 854 77 98 7403 85 549 75 843 60 
61 8233 41 330 73 403 580 694 764 98 811 23 9194 
337 (3000) 509 722 915 

10051 139 493 (500) 509 748 64 878 986 (300) 
11011 94 134 62 218 323 513 74 93 749 (300) 63 819 
12010 43 (500) 164 74 379 96 695 702 899 946 47 
13131 54 (1500) 68 610 47 14146 349 413 90 734 
(3060) 850 92 968 15357 672 797 919 22 57 16192 
266 374 88 434 804 17090 632 728 75 806 18326 
34 69 430 717 40 75 (5000) 19008 67 86 98 210 
(500) 43 315 39 (500) 551 660 82 700 809 

20065 110 15 70 96 202 44 447 (1500) 540 84 647 
76 764 92 851 21017 124 339 410 16 96 622 90 915 
46 22001 155 (500) 86 94 281 302 37 598 (1500) 685 
704 40 922 23065 234 385 525 64 812 24042 47 314 
43 63 90 524 735 59 993 25007 251 469 (500) 519 56 
745 26091 114 293 388 852 941 (1500) 27043 58 322 
540 666 706 897 939 (1500) 28057 79 183 95 214 23 
43 57 308 812 29058 69 96 159 81 (1500) 466 578 
901 5 33 (300) 47 

30156 213 313 36 428 49 657 776 (500) 802 926 
31221 37 307 (3000) 561 621 51 93 832 75 (300) 936 
32269 808 (3000) 33068 406 520 793 925 40 34024 
180 284 307 506 86 772 324 81 35264 499 525 601 
18 808 14 25 36160 260 653 720 931 49 37307 417 
(300) 707 38092 162 502 89 605 36 958 39001 106 
31 84 227 36 71 347 87 (1500) 620 741 

40018 36 145 60 94 268 309 656 977 41006 (1500) 
50 183 230 79 392 449 548 627 737 818 42089 (300) 
91 218 36 51 337 62 (300) 450 523 624 (1500) 718 897 
43046 49 269 303 33 41 (1500) 492 518 33 916 44002 
74 163 232 68 90 449 79 586 628 43 755 843 51 63 
300) 78 45172 365 440 51 77 504 654 716 855 924 
46022 78 179 224 430 862 77 994 47174 210 318 53 
428 66 842 71 48166 76 227 69 (300) 350 54 531 63 
665 724 905 49163 208 406 (500) 571 (3000) 674 
793 (300) 836 73 908 

50321 78 421 53 99 662 86 87 (300) 755 69 907 

51216 (300) 309 494 601 54 963 52027 455 71 78 634 
97 849 53032 (3000) 40 (10000) 46 53 411 37 570 
77 (300) 637 705 (500) 9 (500) 85686 54253 300 71 
751 853 60 61 55015 63 (1500) 133 722 (1500) 970 
56176 90 209 78 379 489 603 56 768 (300) 833 57084 
147 (1500) 268 360 561 85 906 93 58051 530 689 
59005 77 213 94 447 674 998 

60439 (3000) 654 794 916 86 61092 145 235 325 

37 68 438 68 527 655 707 46 82 62016 75 122 36 
245 50 432 73 79 726 896 952 63007 16 60 168 219 
30 35 73 322 26; 448 500 609 702 68 87 833 64314 
(3000) 595 731 837 55 933 65021 221 26 29 477 
584 667 752 891 95 66066 269 (4000) 320 23 50 
= 503 (500) 28 607 718 803 67156 211 390 417 

52 (8000, 8 740 68 (500) 72 826 68154 316 33 
00) 474 523 60 784 947 90 (3000) 69024 111 363 
66 572 875 (1500) 916 28 

70121 262 404 82 575 (500) 736 827 96 972 71080 
198 203 28 (500) 36 77 806 42 918 (1500) 72073 334 
504 605 825 63 73043 (500) 68 162 83 296 330 453 
539 74130 78 214 23 (1500) 829 38 82 951 73 75249 
85 548 690 893 (300) 916 76122 36 97 201 2 (500) 83 
678 762 77202 23 305 87 460 (500) 677 717 54 
78412 32 61 71 84 615 51 839 986 88 79138 98 (300) 
326 95 706 860 907 30 

80006 34 241 334 439 529 870 81113 332 97 664 
728 59 60 856 915 42 82052 87 276 641 46 735 845 
83145 210 (300) 362 475 534 686 891 905 96 84096 
137 284 357 (500) 818 85612 31 43 729 809 19 90 
86035 115 (300) 247 60 (500) 489 92 535 750 82 918 
87132 347 454 625 46 92 798 921 58 70 88139 225 74 
77 (500) 350 401 544 60 696 743 871 981 89080 143 
364 436 568 76 

90038 213 432 666 (3000) 89 926 82 91135 218 
376 92107 35 (1500) 59 313 (3000) 423 55 520 707 
19 93010 18 152 (500) 397 521 27 842 94090 447 
90 527 45 732 852 944 95116 46 48 64 390 500 51 
653 (500) 719 55 828 96018 (500) 20 93 271 (1500 ) 
364 513 646 (1500) 827 988 97479 (1500) 80 699 74 
990 98219 88 858 968 77 99014 57 256 328 66 417 
21 42 67 545 757 70 80 

100196 238 388 415 28. 608 47 768 94 824 56 944 
(1500) 101053 304 452 586 (300): 639 748 881 102289 
(300) 365 98 520 608 813 103236 92 467 657. 866 979 
104010 46 102 11 297 439 (1500) 645 849 61 912 34 
105152 (1500) 75 368 79 405 565 778 938 106073 104 
88 381 578 (1500) 737 969 71 89 107102 99 307 80 


205 118035 117 259 473 625 45 894 988 119359 73 


120134 226 401 36 602 771 98 937 (500) 47 00 
121012 13 313 604 (300) 846 958 74 122083 126 
(1500) 77 227 390 462 549 625 30 (300) 741 80 93 939 
123112 215 356 408 20 734 124055 65 83 118 98 221 
28 384 452 57 588 625 44 893 125031 45 172 439 87 
543 678 897 126062 176 (300) 260 63 374 545 48 68 
83 631 706 24 854 68 127028 93 94 126 217 

0 (500) 60 90 404 64 608 749 829 128182 356 76 
447 593 704 50 (500) 7897 129046 144 68 255 365 
440 (1500) 636 880 971 87 (300) 

130060 62 242 459 84 513 672 82 84 131129 252 
351 62 467 94 501 21 59 (1500) 717. 132155 227 558 
84 91 664 856 951 133042 71 120 304 72 701 (1500) 
69 88 909 40 134065 80 84 200 99 322 (500) 37 568 
631 705 10 922 135122 25 71 283 590 852 136488 
658 63 883 (300) 903 (300) 24 55 59 137037 53 69 
142 73 278 393 424 33 527 47 621 72 89 (300) 
759 82 818 33 138048 112 (500) 27 30 347 49 603 
(500) 51 806 34 139248 503 639 829 56 

140114 240 398 613 24 999 1410290 76 89 287 319 
58 561 679 736 98 891 (1500) 909 25 142255 58 
(3000) 377 409 29 678 95 743 (1500) 831 143141 
281 300 440 531 756 144058 191 92 217 519 (500) 90 
610 145574 (300) 983 146025 96 319 (500) 495 541 
652 895 147064 164 (300) 79 89 238 42 70 (1500) 347 
447 595 680 87 856 99 987 148010 (3000) 88 124 
246 324 32 541 649 709 98 (1500) 149045 739 77 832 
959 9 

150159 72 434 36 630 886 962 151046 62 72 101 
404 98 509 11 745 966 98 152185 525 603 967 153086 
124 218 352 (300) 500 762 877 98 (1500) 154029 34 
70 169 297 414 95 519 79 89 709 931 155033 (500) 
85 116 205 337 82 848 156028 135 53 92 (500) 449 
(300) 508 774 807 27 98 (300) 157031 51 70 (1500) 83 
189 372 577 612 752 875 85 158052 124 510 649 797 
(3000) 852 159014 66 177 257 385 411 48 93 534 762 

160065 71 132 83 245 372 94 413 81 719 37 61 871 
951 161005 86 185 94 268 (500) 87 413 33 508 25 
717 88 889 960 162061 112 222 474 91 509 770 912 
52 163014 118 213 339 496 505 164021 83 100 329 
30 74 88 480 716 59 833 912 25 165024 (1500) 44 
165 224 (300) 31 319 607 (300) 968 166026 226 424 
42 529 70 94 628 723 (300) 804 70 167045 72 186 
(500) 201 636 51 706 855 168494 519 601 94 817 35 
44 84 (3000) 169198 363 458 564 767 

170052 372 436 99 605 800) 711 16 68 171185 
(1500) 306 (1500) 69 576 619 55 723 841 924 52 85 
172055 71 123 77 256 440 522 718 824 97 (1500) 
173108 357 405 510 86 685 726 89 (500) 988 174079 
245 326 51 584 656 972 175024 77 79 84 113 251 
844 900 176021 83 175 254 361 412 538 81 668 773 
92 841 83 941 48 68 177055 60 172 297 723 78 845 
918 20 178235 371 83 (1500) 478 650 748 60 972 77 
(300) 179130 75 86 363 467 604 743 94 938 (1500) 81 97 

180002 74 114 83 97 344 580 84 88 507 181196 326 
416 52 71 781 811 13 182060 405 43 88 656 762 854 
183283 412 54 61 504 700 17 816 33 184024 55 161 
262 87 97 389 97 (300) 424 711 (1500) 981 1 185226 
63 (300) 81 405 554 (3000) 608 722 38 838 65 81 
186547 940 (3000) 52 187140 374 455 80 913 49 
188027 193 298 344 52 84 422 97 659 774 189162 (300) 
317 20 416 517 620 31 76 753 81 818 93 928 79 

190102 57 94 252 384 92 (1500) 98 536 72 710 812 
82 (300) 96 947 191172 202 70 305 15 414 597 948 49 
192015 226 687 724 71 854 193129 (3000) 52 283 
88 313 (500) 47 496 622 55 68 732 92 194149 51 249 
406 46 74 77 610 53 75 860 (500) 75 955 96 195020 (3000) 
134 217 21 304 71 80 604 196126 356 624 923 49 
197013 791 94 826 (300) 198258 332 81 90 433 (1500) 
95 578 898 930 63 199077 197 251 313 591 847 49 
939 58 79 

200119 502 59 662 65 720 36 48 88 801 44 48 50 
945 98 201174 423 48 57 60 605 989 202270 360 401 
96 626 773 76 961 203533 618 730 814 951 204111 
264 350 56 415 564 984 205000 212 (300) 394 (3000) 
72 410 527 704 993 206042 77 235 317 51 (500) 
402 (300) 513 66 78 680 734 860 81 82 207087 135 
200 205 58 311 507 21 34 727 81 208083 174 92 
220 (3000) 24 424 688 874 965 85 209053 141 57 99 
384 536 684 782 

210073 490 538 781 852 921 211278 (1500) 93 (3000) 
379 81 508 624 32 41 804 9 212026 89 (3000) 138 47 
308 64 586 722 73 213013 236 38 48 546 626 38 753 
73 85 831 (3000) 59 82 97 956 214248 334 42 480 
725 30 859 215033 46 109 (300) 91 322 (500) 84 503 
37 90 675 705 (3000) 74 846 959 216093 590 624 
(1500) 41 740 70 82 807 21 58 95 907 30 33 217028 
184 268 399 415 50 83 85 580 662 (300) 63 825 218091 
223 50 318 652 960 219141 507 42 665 68 838 

220050 431 45 77 590 (1500) 729 938 (10000) 
221033 112 274 359 413 42 614 222050 77 117 33 
579 632 223053 (3000) 81 184 213 66 300 6 14 93 
410 80 508 669 224071 136 255 92 342 225179 84 


434 689 99 793 823 91 906 60 108080 243 47 756 926 
109015 57 224 32 563 76 81 709 858 74 920 63 
110002 185 330 85 664 728 36 931 62 78 96 (300) 


111233 72 449 (3000) 92 521 34 41 
1500) 77 675 890 944 63 
aus 999 


297 350 451 560 817 


114289 96 343 61 407 896 927 
87 (1500) 359 414 672 76 729 842 67 908 44 
117515 75 80 623 753 (1500) 


2 A 200 t. 
112120 429 59 f 
113203 19 316 452 602 32 RN Nr 
ee e 
116193 g 


9 2 15000 Mt, 
629 à 3000 Mt., 692 A 1500 Pe. 


201 20 461 86 513 89 91 
Im Gewinnrade verblieben: 


1 Gew. à 500 000 Mk., 
100 000 Mk., 1 à 75000 Mt, 
28 à 10 000 Mt., 


Herren- Garderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


Eingem. Preisselbegren 


40 Pf. pro Pfd., 


Sultan- Pflaumen 
40 Pf. pro P 


amerik. Ringä pfel 
60 Pf. pro 50 


rikosen 
Pf. pro Pfd., 


kalif. Birnen 


70 Pf. pro 
thür. nen 


70 „f. pro Pfd., 


Prünellen 


70 Pf. pro Pfd. 
Simon. 


Netzer Deubel Folter, 


Ziehung vom 14.—17. Mai er. ald 

gewinn 000. Loſe a Mk. 3,50. 
Königsberger Pferde Lotterie. 
iehung am 25. Mai er., Loſe à 

Ne. 1,10. — Stettiner Pferde⸗Lotterie, 
iehung am 17. Mai er., Loſe & 
k. 1,10. 


Oskar Drawert, Thorn. U zu erfragen in der Exped. d 


Zahn⸗ Atelier 
Sommer feldi, 


Melienbraße 100, 1. Et. 
Künſtliche Gebiſſe. Schmerzloſe 
Zahnoperationen. 
Plomben von 2 Mark. 


Hochstämmige Rosen 


in großer und ſchönſter Aus- 
wahl, nach meiner 1 pro Stück 
1 Mk., 20 Stück 18 M 


Diverſe Andelhölzer 
Alleebänme, Trauerbäume und 
Zierſträucher, Erdbeer⸗ u. Spargel⸗ 
Pflanzen ſowie 


Obstbäume 


aller Art offerirt billigſt 
M. Templin, Baumſchule, 
Liſſomitz⸗ Thorn. 
Halteſtelle der Weichſelſtädtebahn. 


Uniformen 


in tadelloſer Aus- 
führung 


C. Kung, breitet.) 


Eckhaus. 


Ein gezähmtes, ne 
N eh, 1 1 ch, 


munteres J. alt, 
iſt preiswerth zu been, Näh. 


Ztg. 


Chriſtophlack 


als an beſtens 
bewährt, 
ſofort trocknend u. geruchlos, 
von jedermann leicht anwendbar, 
gelbbraun, mahagoni, eichen, 
nußbaum und graufarbig. 


Franz Christoph, Berlin. 


Allein echt in Thorn bei 
Anders & Co. 


„Bl.“ 


Leſſive Phenix zum Waſchen von 

Wäſche ohne Seife, weht bb. 13 ff. 
Pfd. 25 Pf. Kartoffelmeh Pfd. 13 Pf 
Weiße Seife, Pfd 16, bei 5 Pfd. 
9 Pf. Grüne Seife, Pfd. 17, bei 

Pfd. 16 Pf. „Oranienburger Seife, 
15 22, bei 5 Pfd. 21 Pf. Soda, 
Pfd. 5 Pf. Creme⸗Stärke, Creme⸗ 
Farbe, Safran, 1 
Bleichſoda. Waſchkryſtall, Waſch⸗ 
blau, Borax, Chlorkalk, ff. Toilette. 
Seifen, Parfums. 

Drogen-, Farben-, Seifen⸗ 

Handlung 


B. Bauer, Mocker, Thornerſtr. 20. 
Jur Anfertigung von Herren: 


und Damenwäſche 
empfiehlt ſich Frau Anna Winklewska, 
Tuchmacherſtraße Nr. 12, 1 Tr. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 
Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres r . v e t EL NER 17, L. 


4 


Brennabor-Fahrrad 


Nr. 7, 

wie neu, (noch 2 Monate 
Garantie) wegen Sport- 
aufgabe verkäuflich. 
Näheres Annoncen-An- 
nahme des Geselligen in 
Thorn. 


Mieihs-Kontrakis-| 
Formulare, 


ſowie 


Mieths-Ouittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


0. Dombrowski'iche Buchdruckerei, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


3 möblirte Wohnungen 
zu vermiethen Bankſtraße Nr. 4. 


Zwei helle, möbl. Zimmer, 
parterre, mit Burſchengelaß, für 36 
Mark ſofort zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Gerechteſtr. 30, pt. rechts. 


1 755 gut möbl. Zim. mit Balkon ſind 
von ſof. z. v. Junkerſtr. 6, I, rechts. 


| frdl,, gut möbl. Zimmer 


ev. mit Burſcheng. in der Bromb. Vorſt. 


zu vermiethen. Preis 15 Mk. 
Strobandſtraße 20. 

Kin gut möbl. Pt.⸗Zim. für 20 Mk. 

pro Monat z. v. Coppernikusſtr. 20. 


Gut möblirtes Zimmer 
zu nermiethen Tuchmacherſtraße 7, I. 


Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Bäckerſtraße 5, part. 
Möbl. Zim. z. v. Coppernikusſtr. 24, J. 
Möbl. Z. ſogl. z. v. Tuchmacherſtr. 10, pt. 


Möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. ſofort z. v. Culmerſtr. 8, II. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 

Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 

Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Hauſe, Kchulſtraße 
Ar. 11, zu vermiethen. Soppart. 


2. oder 3. Etage, 


je 6 Zimmer mit Badeeinrichtung 
und allem Zubehör, auf Wunſch auch 
Pferdeſtall und Burſchenſtuben Brücken⸗ 
ſtraße 20 vom 1. Oktober er. zu verm. 
A. Kirmes, Gerberſtraße. 


Eine Wohung, nd wöch. 


ſofort zu vermiethen J. Kell. 


Herrſchaftliche Wohnungen 
von 4 bis 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör (Pferdeſtälle, Burſchenſtuben), 
von ſoſort zu vermiethen. 
ilhelmſtadt. 
Ecke Friedrich- und Albrechtſtr. 
Ulmer & Kaun. 


* möbl. Zimmer iſt von ſofort 


ſofort z. v. Näh. in der Exp. d. Ztg.! Pferdeſtall u. Remiſe z. v. Gerſtenſtr. 13. 
eh nnn ñ ñññ r TEE TEE und Berlag von C. Dombrowski in Thorn. 


A. Kastner, Thorn, 
Neuſtadt, Herhenütr 8. 
empfiehlt ihre 
eigene Maſchinen⸗Strickerei 
für Strümpfe und Längen. 


Spezialität: Längen. 


Die von Herrn Bauinſpektor Hauss- 
knecht innegehabte 


ohnung, 
Brombergerſtraße 33, iſt vom 1. Juli 
anderweitig zu vermiethen. 
A. Majewski, Fiſcherſtraße 35. 


Brombergerſtr. Ab, 1. Etage 


ſind die z. Zt. freien Maumlichteiten, 
ſowie Stallung ab ſofort zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung betr. und Aus⸗ 
kunft nur Brückenſtraße 10. 
Kusel. 


Kaharinenftr. 1, 


Ecke des abe, 


eine fremtiche Wohnung 


von 3 Zimmern nebſt Küche 
u vermiethen. 


1 Wohnung 
für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von ſofort zu verm. Näheres durch 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7, 1 Tr. 


rückenſtraße 
iſt die Wohnung von ſofort bis 1.10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite- 
Straße 3 im Laden. 


Kl. Wohnung zu verm. Neuſtadt 12. 


Eine kleine Stube, 
Pferdeſtall u. Remiſe z. v. Gerſtenſtr. 13. 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 
von ſofort zu vermiethen. 

Coppernikusſtraße 22. 


n 


